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DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER

Karlsruhe , Donnerstag , den 2 . Oktober 1941

HAÜPTAOSGABß
Gauhauptstadt Karlsruhe
».Der Führer ' erscheint t« 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie sür den KreiS Psorzheim . ..Kraichgau und Brüh «
rain - sür den KreiS Bruchsal. „Merkur- Rundschau- sür
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau - für dir Kreise Offenburtz, Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Ibgespaltene Millimeterzeile lKlein«
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gcsaink -
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe- : 11 Psn In den Brzirksausgaben „Kraichgau und
Bruhrain - , „ Merkur- Rundschau- und „Aus derOrtenau " :
? Psg - Für „ Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel¬
le» ermätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tesiletl : die ügespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauslage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Staisel 6 ; für die
übrige » Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlub-
zetien : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagshauS etngegangen sein. Tertteil und Streisen -
auzetge» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eiste Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ale Sowjets Planten «
blitzartigen S chlag

Angriffskrieg gegen Ientfchlnnd war in allen Einzelheiten vorbereitet - Meder eia sehr aufschlußreicher Sund
Senil! *' 1. Okt. Im StabsgevSttde der 5.
^ keî Pen Armee i» Lnck wurde ein auf-
■" d »

-Pion für die politische Si -
' ty " er Armeeoperationen

9 * > f f ansgesnndcn. der vom Chef
für politische Propaganda der

? >«» gezeichnet ist. Eine Znsammenstel-
A«I,^^ pkouage»achrichteu, die der Regie-
'ilckr -? "r Uronow in Rowno am 8. Mai
A °b . l

3 hL den in Vorbereitung besind -
bildet die Grundlage für die An-

! >6.» ^des Armee-Propagandachess, der
r tlvoden in Vorbereitung befind¬
et a«f Deutschland unterstützen

^vie siegesbewußt er war» zeigt der

^icĥ Erneinen werben die Kampfhandlnn-
?Ekl>,

^ ! dem Gebiet des Feindes
ttttS 1mA «• («*«• S «u

I
P , die dann am 22.

U

s ..tu’
. . Und zwar unter für die Sowjet »

ugcn Bedingungen , besonders dort,
»lnische und jüdische Bevölkerung
^Bezirk Cholm und nördlich davon.)
Ü«d gegenüber der UdSSR , loyal

f* oia >5tc Losung lautet : Bester Bolsche-
L! tzä -Deutsche.

"
^ SIa SattM Am 99 ^VttttJ_ uni eins

,
e*J allerdings bewiesen , daß diese

MsA- 'Ulsch War . Nur das Verhalten der
New* -Anden hatte der Ches-Kommistar
W "schätzt . Der « eitere Verlauf des
v h*?nß jha aon Tag zu Tag mehr ent-

n . denn seinem Plane hatte er den
ungestellt: „Es ist notwendig: dem

!t'ü » ^ nen sehr starken blitz -
^ i!>* -.

'Nkna zu versetzen , NM die mora -
^ero ^ undskraft der Soldaten rasch znJ 'iej.w noerroTt ocr « oionrcn ra,m zn

CS dre im ersten Jahre des Krieges
£J, b[ ife

"cn worden ist durch die ersolg-
V llri - tigen Operationen ans den ein-

llöschanplätzen fPolen , Norwegen,
Lst tzi- r Holland , Belgien , Frankreichs."
i?k wix" Plan «n» auch durch die Gc-
V ^ " legt sei«, so bleibt er doch ein
' »!̂ r 7 'sstück in der von Woche zn Woche

^ " ^denen Reihe von Belegen sür
x k eitnng eines Angriffs -

V 1* * Sowjets gegen Dentsch¬
ätz -Seit, in der die Moskauer Re-

tl»»r^ wt, als wenn sie sich noch an den
^

«'chloflenen Pakt hielt.
^^ irmjäqer in Mittelbulgarien

^ umzingelt
s„

l>est. 2 . Okt . In der Nacht zum
V?>tiinx wieder einige sowjetische

in Mittelbulaarien ab . Es ge -
Um und dem Militär , die Terro -

' kistjl^ aeln und unschädlich zu machen.
e t i ^ j e S Kriegs - und Spreng -

welches vorher von dem sowieti -
abqeworfen wurde, konnte

»v»

^? eto e fteUt werden.
4^ * 4» letzter Zeit sich mehrenden

V ^l>en „ • Sowjets , ihre Terroraruvven in
Jl . ot - »^ ^ usetzen. hat die bulgarische Po-

E zum Mittwoch eine groß
Aktion gegen staats -

Elemente unternommen. In
iS» Warna wurden 600 Kommu-

Marxisten verhaftet. Die Polizei
« 8us . haß an der Schwarz- Meer-

3z,s ».HErz der bolschewistischen Sabotage -
?i,^ ais „.

^ slffe. Auf Grund des gefundenen
4 j,Resjs - werden die Untersuchungen noch

Ansgesamt sind in Bulgarien
^»kep J 1 Tagen 2000 Kommunisten fest¬

st. .
^ den.

V“em Schutz der „Demokratie"

t^y .
"wmnnisteuhetze in Schweden

2 . Okt. Aufsehenerregende
^ K ' tte , j.

^ ber die bolschewistische Propa -
vn hxx gegenwärtig vorwiegend

Bezirke Schwedens heimgesucht
Stockholmer „Aftonbladet" .

Führer und Agitatoren der kom-
^ H - s ^ ^ i fahren überall umher und

Äh .51Dg glatter in großen Mas -
Listen

^
. ^kholmer Zentralorgan der

hi* ,w >rd . mit einer neuen Kopfleiste
Provinz als besondere Zei-

ij- lltj
8 rejAE8k.ben . Die kommunistische Pro¬

sts ü,
8Nd ^ stellenweise sozialdemokratische

!»̂ s .8 k>iö^ ^werkschaftsorqanisationen mit
n* dem finnischen Befreiungs -

t .̂
"stest - Kommunisten und Sozialdemo-

I. dk in Hand . In den bolschewi-
b - ^ wlungen wird eine wüste

»IDeutschland und Finn -
^ ** ßh!tt- Unter dem Schutze der „De-

8 solche Dinge eben kein Wun-

VliiT
*'eto«

nui Moskau möglich !
Okt . Die spanische Zeitung

ijft sj^oofa 0cionaI" belustigt sich über Lord
"englische Siege" in einer Mos -

Äafe
Q' in der er glauben zu machen
England durch sein „siegreiches'w mittleren Orient seine Stel¬

lung auch im Hinblick auf Europa wesentlich
befestigt habe .

Diese Aeußerungen, so meint das spanische
Blatt , seien ein schlagender Beweis dafür , daß
die Kreml-Machthaber das sowjetische Volk in
der finstersten Unwiffenheit ließen. Auf keinem
Platze der Welt hätte Beaverbrook von eng¬
lischen Erfolgen auf den Schlachtfeldern spre¬

chen können , ohne Gefahr zu laufen , daß man
ihm laut ins Gesicht lache.

Bei jeder Ahnung davon, daß ein großer
Teil Europas von deutschen Truppen besetzt
sei und die Briten aus allen militärisch-wich¬
tigen Stützpunkten auf dem Kontinent verjagt
wären , hätten die Bolschewiken diese Albern¬
heiten dummgläubig geschluckt .

Es sei dreist nnd läppisch zugleich , stellt
„Solidaridad Nacional " abschließend fest , wenn
Äeaverbrook glaube, nach den schmählichen
britischen Niederlagen in Norwegen, Frank¬
reich, Jugoslawien , Griechenland und Nord¬
afrika die billigen Streiche Englands in Syrien ,
im Irak und in Iran als „Siege" hinstellen
zu können.

Erfolgreiche Vperalionen oflwörls des Wepr
Bon 80 Sowjetpanzern 45 vernichtet — Stärkerer Kampffliegerverband bombardierte Schiffsbauzentrum Newcastle

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
1. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Angriffsoperationen ost¬
wärts des Dnjepr verlausen nach wie
vor erfolgreich . Ostwärts Dnjepropetrowsk
nahm eine Panzerdivision in überraschendem
Vorstoß mehrere feindliche Batterien . Nörd¬
lich davon stieß eine andere Panzerdivision ans
feindliche Panzerkräste nnd vernichtete 46
von 80 sowjetische « Panzern . Der
Rest wurde in die Flucht geschlagen.

Kampfflugzeuge griffe» in der Nacht znm
1 . Oktober militärische Anlagen in Moskau
an.

Im Kampf gegen Großbritannien bombar¬
dierte ein stärkerer Kampffliegerverband bas
Schiffsbanzentrnm von Newcastle . I «
Dock - nnd Werftanlagen entstanden zahlreiche
Brände nnd starke Explosionen. Weitere Lnft-
angrisse richteten sich gegen kriegswichtige Ein¬
richtungen an der britischen Ostküste nnd in
Schottland. Ein Handelsschiff von 1500 BRT .
wurde versenkt .

In Nordasrika grifsen deutsche Kampf¬
flugzeuge am 30. September mit guter Wir¬
kung britische Zeltlager bei Tobrnk an.

Britische Bomber warfen in der letzte« Nacht
Spreng - nnd Brandbomben auf Wohnviertel
verschiedener Städte an der Deutschen Bucht
nnd der Ostseeküste. Die Zivilbevölkerung
hatte Verluste an Toten nnd Verletzten. Meh¬
rere Wohnhäuser wurden zerstört oder beschä¬
digt. Einzelne Flugzeuge, die Berlin anzn-
greife« versuchten , wurden znm Abdrehen ge¬
zwungen. Nachtjäger, Flak - und Marineartil¬
lerie schofle« drei feindliche Flug¬
zeug e ab .

Riesenerfolge auch an der mittleren
Front

81752 Gefangene vom 6. Angnst bis 27. Sept .
* Berlin , 1. Okt. Während der Vorberei¬

tung nnd während des Ablaufs der riesige «
Umfaffnngsschlacht ostwärts Kiew , die allein
an Gefangenen 885 000 Man « einbrachte, ' an-
de» auch an den anderen Frontabschnitten im

Osten erfolgreiche Kämpfe statt. Auch diese
Einzelkämpse verliefen mit der vorgesehenen
Planmäßigkeit . So wurde« im mittleren Front¬
abschnitt allein bei örtlichen Kampfhandlungen
vom 6. Angnst bis 27. September 91752
Sowjetsoldaten als Gefangene ein¬
gebracht . Damit haben diese Einzelkämpse
in ihrer Auswirkung ei« Ausmaß erreicht» das
an die Ergebnisse der Schlacht von
Tannenberg herankommt. Die Bentezah-
len ans diese« Kämpfen «nterstreichen ein¬
drucksvoll die im mittlere « Abschnitt erzielte«
Erfolge . Es fielen in der angegebenen Zeit
1 044 Sowjetpanzer und 802 Ge¬
schütze den deutschen Truppen in die Hände.

Bombenvolltreffer auf Sowjetbahnhof
Im südlichen Kampfabschnitt » riffen

deutsche Kampfflugz'eirge am 30. 8. einen be¬
deutenden sowjetischen Bahnhof
mit großem Erfolg an und setzten Gebäude
und zahlreiche Eisenbahnanlagen durch Bom¬
benvolltreffer in Brand . Sehr starke Kräfte der
deutschen Luftwaffe wurden tm gleichen Kampf¬
abschnitt wieder zur Unterstützung der Heeres¬
operationen eingesetzt. Sowjetische Artillerie -
und Feldstellungen, Bunker und Befestigungs¬
anlagen wurden schwer getroffen und außer
Gefecht gesetzt .

Deutsche Kampf- und Schlachtflieger drangen
am 30. 9. im mittleren Kampfabschnitt in
das Hinterland der Sowjets vor und bekämpf¬
ten mit großem Erfolg Eisenbahnlinien und
Nachschubstraßen der Sowjets . Die Haupteisen¬
bahnlinien wurden vielfach unterbrochen und
mehrere Züge gänzlich vernichtet, eine weitere
größere Anzahl teilweise zerstört. Auf den
Straßen ziehende Sowjetkolonnen wurden an
verschiedenen Stellen zersprengt, wobei 70 Last¬
kraftwagen und fünf Panzer zerstört wurden.

„Oktoberrevolution" abermals beschossen
Schwerste deutsche Artillerie beschoß am

Dienstag , den 30. 8., wiederum erfolgreich das
im Hafen von Kronstadt liegende Sowjet -
schlachtschiff „Oktoberrevolution". Das Schlacht-
schiss, das in den vergangenen Tagen wieder¬
holt durch deutsche Granaten schwer beschädigt
wurde, erhielt verschiedene neue Tres -

petroskoi ln finnischer Hand
Zubel in Finnland über die Eroberung der Hauptstadt Ostkareliens

* Helsinki . 1. Okt. Wie ans znverläfliger
Quelle verkantet, ist die Hauptstadt Ostkarc-
liens , Petroskoi , Mittwoch früh von finni¬
schen Truppe «, die von mehrere« Seiten anf
die Stadt vordrangen , erobert worden. I «
Finnland herrscht über diese« große« Erfolg
ungeheurer Jubel nnd Helsinki beginnt anf
Grund dieses Ereignifles zn flaggen.

An der Front zwischen dem Ladoga -See und
dem Onega-See erzielten die verbündeten fin¬
nischen Truppen in den harten Kämpfen des
30. 9., die für die Sowjets sehr verlustreich
waren , weitere gute Fortschritte. In dem
Kampfabschnitt einer finnischen Division wur¬
den zwei sowjetische Bataillone von den finni¬
schen Truppen vollständig vernichtet . 400 Ge¬
fangene fielen an dieser Stelle in finnische
Hand.

Bei einem erfolglosen Gegenangriff an an¬
derer Stelle des Kampfgebietes verloren die
Sowjeits 200 weitere Gefangene. Die dreifache
Zahl an Toten mußten die Bolschewisten auf
dem Kampffeld zurücklassen . Eine andere fin-
öische Division wies im Laufe des 80 . 9 . starke
Gegenangriffe der Bolschewisten erfolgreich zu¬
rück. Bor den finnischen Stellungen blieben
über 400 gefallene Sowjetsoldaten liegen.

In schweren Kämpfen gegen hartnäckigen
sowjetischen Widerstand erzielte ein finnisches
Armeekorps während der letzten Tage weitere
Raumgewinne . Es zeugt von der Härte der
Kämpfe , baß in dem von den Finnen erobere
len Gebiet im Abschnitt dieses Korps bisher

insgesamt 2000 sowjetische Gefallene
gezählt wurden.

Im Norden der finnischen Front zwang bas
stete Vordringen der finnischen Truppen die
Bolschewisten zur Aufgabe und Rückverlegung
ihrer Stellungen . Die Sowjets verloren auch
hier über 600 Tote.

fer . Im Hafen von Oranienbaum wurde ein
fowjetischer Kreuzer erfolgreich beschosien . Wei¬
tere Ziele der schweren deutschen Artillerie
waren am Dienstag , 30. 9., die Hafenanlagen
von Oranienbaum . Im Hafen wurden nach
den Einschlägen der deutschen Granaten eine
große Explosion und ein ausgedehnter Brand
beobachtet .

Schwere deutsche Artillerie beschoß im Laufe
des 30. September ferner mit guter Wirkung
wichtige Industrie - Anlagen in Lenin¬
grad . In den Werken , die das Ziel der deut¬
schen Artillerie waren , wurden mehrere gutlie-
genüe Treffer beobachtet.

An dem Ufer des Ladoga -Sees südostwärtS
Schlüffelbura unternahmen bie Bolschewist««
am 30. 9. Landungsversuche. Die sowjetischen
Unternehmungen wurden jedoch von den Sol¬
daten der hier eingesetzten deutschen Division
erkannt und vereitelt . Die Bolschewisten wur¬
den mit schweren Verlusten abaewiesen .

36 Sowjetflugzeuge durch Gewehrschüsse
heruntergeholt

Die Truppen des deutschen Heeres haben
im Laufe des September sowjetische Luft¬
angriffe erfolgreich abaewehrt und damit auch
ihrerseits der bolschewistischenLuftwaffe schwere
Verluste zuaefüat.

In der Zeit vom 6. bis 30. September ver¬
nichteten deutschen Infanteristen , Artilleristen
und Pioniere durch das Feuer ihrer Gewehre
und Maschinengewehreinsgesamt 36sow -
jetische Flugzeuge . Zahlreiche dieser
Flugzeuge wurden bei Tiefangriffen auf deut¬
sche Infanterie » und Artilleriestellungen durch
einzelne deutsche Soldaten lediglich durch gut-
gezielte Gewehrschüsse, die den Motor trafen
oder den Flugzeugführer tödlich verwundeten ,
heruntergeholt . Unter den 36 abaeschossenen
Sowietflugzeugen befinden sich mehrere Bom¬
benflugzeuge. Eines davon wurde am 9. Sept .
von einem deutschen Oberfeldwebel durch we¬
nige Gewehrschüsse zum Absturz gebracht .

Sowjets flüchten in die Türkei
Die Zahl der Ueberlänfer wächst

Lo«. Budapest, 1. Okt. Die türkische Presse
befaßt sich in Leitartikeln mit der Lage der
Sowjets an der Ostfront. Das Blatt „Cum-
huryet" schreibt, daß wohl niemand mehr
über die Zukunft der Sowjetarmee
im Zweifel sein könne . Hierfür sorgten al¬
lein schon die verzweifelten Hilferufe der Sow¬
jets in Moskau um englische und amerikanische
Unterstützung. Die Sowjets könnten nur noch
durch ein Wunder gerettet werben, aber nicht
mehr durch Waffen und Kraft . Die in letzter
Zeit sich mehrenden Ueberläufe sowjeti¬
scher Soldaten auf türkisches Gebiet gäben
ebenfalls Raum zu weitgehenden Kombinatio¬
nen. Der Verfall in der sowjetischen Armee
müsse größer sein , als die Welt vielleicht ahne.

ZlallenlscheA -voole blieben au demGeleilzug
Bei der Rückkehr nach Gibraltar angegriffen — Zwei Einheiten torpediert

* Rom , 1 . Okt. Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

In Nordafrika bombardierten unsere
Flugzeuge erfolgreich Stellungen und Lager der
Engländer in Marsa Matruk . Deutsche Flug¬
zeuge trafen ein feindliches in Fahrt befind¬
liches Handelsschiff mit Bopiben und bombar¬
dierten die Hafenanlagen von Tobruk . Sie
schossen außerdem eine Blenheim-Maschine ab ,
die einen Angriff auf eines unserer Handels¬
schiffe versuchte . Feindliche Flugzeuge unter¬
nahmen Einflüge auf Benghafi und Tripolis ,
wobei einige Straßen und Wohnhäuser beschä¬
digt wurden . Eines der anareisenden Flug¬
zeuge wurde in Tripolis brennend abgeschos¬
sen, ein anderes in Benghasi.

In O st a f r i k a führten unsere Abteilungen
mit Erfolg kühne Erkundigungen zwischen den
feindlichen Linien durch.

Am Dienstagnachmittag wurde eine Forma¬
tion von sieben Jagdflugzenaen . die «inen

Flughafen auf Sizilien im Mittelmeer anariff .
von drei italienischen Jägern abgefangen, die
ein feindliches Flugzeug abschossen . Der Pilot
sprang mit dem Fallschirm ins offene Meer
auf der Höhe von Punta Scarania . Eines un¬
serer Rotkreuz-Fluqzeuge , bas dorthin ge¬
schickt wurde , um den englischen Piloten aus¬
zunehmen, wurde von sieben Hurricanes an¬
gegriffen. Unsere Jagdabwehr griff unverzüg¬
lich ein , befreite das Sanitätsflugzeug und
schoß zwei feindliche Flugzeuge brennend ab.

Die englische Flotte hat nach den harten
S >blägen , die ihr durch die im außerordent¬
liche« Wehrmachtbericht gemeldete Aktton un¬
serer Lnftwasfezngefügt worden waren , anf dem
Rückweg nach Gibraltar » ene Schäden
durch « nsere 'Unterseeboote erlitten
die in dem Meeresteil , de« die Handelsschiffe
durchfahre« mußten» operierten . Fünf unserer
U-Boote gelang es, sie anzngreifen nnd mit
Sicherheit zwei Einheiten - , « torpedieren.

Das fensfer
Ober dem Ozean
Von Werner Schnlz, Lissabon

Der Krieg hat die Uhren der europäischen
Großstädte umgestellt . Der Stundenplan der
Kleinstadt ist wieder zu Ehren gekommen , und
wenn heute ein Nachtwächter , der vor hundert
Jahren zum letztenmal sein Horn blies , Aioch
einmal seine Runde machen sollte, würde er
wahrscheinlich wenig davon merken , daß sich die
Welt inzwischen gewandelt hat. Die mitternächt¬
lichen Straßen würden genau so still und dun¬
kel sein wie damals , als er sein Horn beiseite
legte. Europa geht heute wieder so früh zu
Bett wie in der Zeit unserer Urgroßväter . Eine
Ausnahme nur ist geblieben: Lissabon . Mag
manches auch durch den Krieg in Portugal ver¬
ändert sein , die Lissaboner Nacht ist die gleiche
geblieben. Wenn in Paris und Berlin , Rom
und Budapest die Theaterdiener die letzten
Türen schließen und sich auf den Heimweg
machen, fahren die Eintrittskartenverkäufer der
Lissaboner Kinos erst noch einmal mit dem
Daumen und Zeigefinger über die Lippen und
setzen sich hinter ihren Schalterposten zurecht.
Die Konjunktur beginnt um 22 Uhr . Und ehe
die Kaffeemaschinen in Bars und Straßen -
kiosken ihren Strom abschalten , werden be¬
stimmt noch ein paar weitere Stunden ver¬
gehen . Denn Lissabon ist der letzte europäische
Nachtwandler. Mit Leuchtreklame und hellen
Fenstern , mit tausend Lampen in Parks und
Alleen und blinkenden Lichtern im geruhsamen
Strom .

Aber auch über den Tejo breiten sich die
Schatten des Krieges . Zwei Jahre lang
hat die Regierung einen harten Kampf ge¬
kämpft . um die mühsam geordneten Finanzen
des Staates , die ?lrbeit und Wirtschaft des
Landes vor der Flut zu schützen , die an die
Küsten Portugals schlug. Es war ihr gelungen.
Die Menschen in den Dörfern und Städten
spürten in ihrem täglichen Leben wenig oder
nichts vom Kri« g . DaS Brot blieb weiß, und
das Glas Kaffee kostete achtzig Centavos wie
vorher . Und vckn den Sorgen der Regierung
um Schiffsraum und Einfuhr , um Neutrali -
tätspdlitik und Arbeitsbeschaffung wußte der
Mann in der Straße kaum etwas . Das bedeu¬
tet nicht, daß der Portugiese sich vor dem Welt¬
geschehen verschloß . Er nahm daran Anteil , der
Krieg bewegte ihn, stellte ihn vor neue Pro¬
bleme . lebte in seinen täglichen Gesprächen und
Diskussionen, aber er griff nicht in seine Le¬
bensgewohnheiten ein , veränderte nicht wesent¬
lich seine materiellen Lebensbedingungen. Dock
selbst die beste Fürsorge einer fleißigen und
verantwortungsbewußten Regierung kann
heute nicht ein neutrales Land aus den großen
wirtschaftlichen Auswirkungen der Weltausein¬
andersetzung heraushalten .

Eines Tages stiegen die Preise , fehlten die
ersten Einfuhrartikel , mußten die ersten In¬
dustrien ihre Arbeit verringern , .weil es an
Rohstoffen und Material fehlte . Die Ananas
auf den Azoren und der Wein in Oporto blie¬
ben liegen, weil kein Schiffsraum für ihren
Transport vorhanden war . Die Sardinen -
fischer bleiben ohne Käufer für ihre Fänge ,
weil kein Weißblech für Büchsen im Land war .
und die Not trat an Tausende von Bauern und
Fischern . Handwerkern und Arbeitern heran.

Wenn das Land nicht Oliveira Salazar und
seine voraussehende Politik gehabt hätte, die
vom ersten Tage des Krieges an dieser un¬
vermeidlichen Entwicklung entgegen arbeitete ,
würde Portugal beute bereits vor ernsten in¬
neren Schwierigkeiten stehen . Salazar wußte
das zu verhindern . Er wußte dem Land . eine
starke und ehrliche Neutralität zu geben , die es
vor politischen Erschütterungen bewahrte, und
er hatte den Mut , allzu lauten amerikanischen
Begehrlichkeiten und Drohungen gegenüber die
Atlantischen Inseln in den Verteidigungszu¬
stand zu setzen .

Roosevelt mußte seinen Propaganda -
feldzug um die Azoren und Kap¬
verdischen Inseln abbremsen. Er fürch¬
tete die Auswirkungen in SWamerika und ein
zweites Cubamanöver schien ihm nicht zweck¬
mäßig. Jedenfalls nicht für den Augenblick . '
Hat er auf seine Expansionspläne verzichtet ?
Hallen englische Einwände ihn zurück, weil
England bei einem amerikanischen Uebersall
auf die Azoren Komplikationen auf der iberi¬
schen Halbinsel befürchtet ? Oder wartet Roose¬
velt erst einmal auf die Wirkung seines Pro -
vagandavorstoßes in Südamerika , wo Tau¬
sende von Agenten und Millionen von Dollars
am Werk sind , um die öffentliche Meinung
Jberoamcrikas zu vergiften?

Die Bedrohung der Azoren ist nicht zurück-
gegangen, sie besteht unverändert solange Grü-
ßenwahnsinn und Geschäftspolitik vereint in
Washington am Ruder sind. Und nach wie vor
gehen portugiesische Truppentransporte west¬
wärts zu den Atlantischen Inseln . Eingcschach-
telt zwischen der nordamerikanischen Expan¬
sionspolitik im Atlantik und den imperiali¬
stischen Jmitationsgelüsten des südafrikanischen
Rooseveltjüngers Smuts bekennen sich die
afrikanischen und atlantischen Gebiete Portu¬
gals zu der politischen und kulturellen Ein¬
heit mit ihrem Stammland , dessen Geschichte ,
Kultur und nationale Bestimmung nur euro¬
päisch sein können , wenn es ^auch die Aufgabe
erhielt , Brücke zu seinen lateinamerikanischen
Brüöervölkern zu sein.

ES leuchten die Lichter und Lampen über
dem Tejo . Oliveira Salazar sorgte dafür , daß
sie brennen . Lissabon lebt noch immer das Le-
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den fdnee fpilte» RMfte. Et» - Ete» KexEerüber dem weite» dunkle« Otean .^Wenn ich ein Portugiese wäre — horte ichvor wenigen Tagen einen US .-Amerikaner
sagen — würbe ich die Azoren an uns verpach¬ten oder verkaufen und noch ein Geschäft da-bet machen." Er meinte bas völlig ernst undbedauerte fast die Portugiesen , daß ste nicht sogeschäftseifrig sind . Er begriff nicht, daß eseinen Unterschied zwischen britischen Stützpunk¬ten und europäischem Boden gibt. BritischeStützpunkte kann man mit ausgedienten Tor¬
pedobootszerstörern bezahlen, aber kein wirk¬
lich europäisches Volk wird seine Menschenund seiner Erde in Dollar ausrechnen. Das istdie seelische Stärke europäischer Kultur . JenerKultur , deren Fortbestand heute auf denSchlachtfeldern Rußlands entschieden wird,ganz gleich ob sie am Rhein oder an derDonau , im Tiber oder am Tejo ihre natio¬nale Eigenart ausbildete . Es sind die . wert¬vollste Kräfte Portugals , Sie diese Ueberzeu-gung in sich tragen .

Bestätigung der deutsch-italienischen
Freundschaft

Hu . Rom. S . Okt. Die Anwesenheitdes Duce und brausende Volkskundgebun-gen verliehen der Eröffnung des neuen Tä¬tigkeitsjahres deS italienischen Zweiges der
deutsch-italienischen Gesellschaft am Mittwoch¬nachmittag in Rom den Charakter einer wich¬tigen Bekräftigung der treuen Verbundenheitzwischen den beiden Achsenmächten.Als der Duce in Begleitung deS deutschenBotschafters beim Quirinal , von Mackensen,und des Präsidenten des italienischen Zweigesder deutsch- italienischen Gesellschaft. MinisterPavolint , den Saal betrat , begrüßte ihn einestürmische Kundgebung. PawoIini erklärtein seiner Einleitungsansvrache . daß die Eröff¬nung des neuen Tätigkeitstabres der deutsch¬italienischen Gesellschaft ihre besondere Bedeu¬tung durch die Anwesenheit des Duce und desdeutschen Botschafters empfange . „Die feind¬liche Propaganda bat gerade wieder in denletzten Wochen die unsinnigsten Gerüchte überdas deutsch-italienische Verhältnis verbreitet ",so führte der italienische Minister für Volks¬kultur , Pavolini , aus . „Die Wahrheit ist. daßdas italienische Volk seine Achtung fürLen deutschen Kämpfer , den Soldatendes Führers der Deutschen . Adolf Hitlers ,ständig wachsen fühlt. Aufrichtige Kameradschaftund Verbundenheit kennzeichnen die Zusam¬menarbeit zwischen Deutschland und Italien ."Der deutsche Botschafter von Mackensenverlas ein Telegramm des Präsidenten der

deutsch - italienischen Studiengesellschaft vonTschammer und Osten . In seiner Rebe gingder deutsche Botschafter von der Feststellungaus , daß der Krieg auch eine geistige Ausein¬
andersetzung zweier Welten sei . Der Achse, als
politischer Tatsache , die sich auf die Gemein¬samkeit der beiden Revolutionen , die enge per¬sönliche Freundschaft des Führers mit demDuce und die innige Zusammenarbeit und
Schicksalsverbunbenheit der beiden Nachbar¬völker gründe, entsprächen Gemeinsamkeitenauf allen Lebensgebieten. Botschafter von Mak-
kensen schloß mit einem Gruß an die in dergrößten Auseinandersetzung aller Zeiten Schul¬ter an Schulter für ein .neues .Europa kämp¬
fenden deutschen und italienischen Soldaten .

Die Italiener machten 7080 GefangeneHn. Rom, 2 . Okt . lieber die Teilnahme des
italienischen Expeditionskorps an den Kämp¬fen im Südabschnitt der Ostfront meldet „Ste¬fan !", baß die Vernichtung der eingekeffelten4 Sowjetdivistonen beinahe eine vollzogeneTatsache sei . Die Zahl der Gefangenen, diedas italienische Expeditionskorps machte, seiauf 7000 gestiegen .
Stolze „Adler- kehren England den Rücken

WS. Lissabo« , 1. Okt . Großbritannien scheintmit den vielgerühmten nordamerikairischen
Fliegerfreiwilligen . denen man den stolzen Na¬men „Adler" gegeben hat , wenig .Glück zuhaben, denn sofort nach Abschluß der Ausbil¬dung als Fliegeroffizter haben sich ein halbesDutzend dieser „Adler" wieder auf d.enHeimweg gemacht , weil sie mit ihrerBesoldung nicht zufrieden waren und behaup¬teten. man habe sie unter Vorspiegelung fal¬scher Tatsachen und dem Versprechen bedeutendhöherer Gehälter für die englische Luftwaffeangeworben. Man wollte ihnen lediglich denSold eines Offizierpiloten in Höhe von 14Schilling am Tage auszahlen , während ihnenin Amerika 250 Dollar im Monat als Min¬destsold zugesagt worden war . Da ihr Gehalts¬anspruch nicht erfüllt wurde, stellten sie die Ar-beit ein . Ein anderer „Adler" erklärte , daßihm seine dienstlichen Obliegenheiten zu um¬fangreich seien und nicht der ursprünglichenVerpflichtung entsprächen . Er forderte darumebenfalls einen Rücktransport nach Amerika.Man will jetzt, wie die britische Presse klein¬laut zugibt, in Zukunft bei der Anstellung derFreiwilligen vorsichtig sein.

Amerikaner stürmen die Geschäfte
Hamsterepidemie in den Bereinigte » Staate »H.W. Stockholm , 2. Okt . In den VereinigtenStaaten ist in den letzten Tagen , wie ameri¬kanische Agenturen aus Neuyork und anderenStädten melden, eine wahre Hamsterepidemieund ein Sturm auf die Geschäfte aus¬gebrochen. Die Ursache wird darin erblickt , daßdie Allgemeinheit den Wirkungen der neuenSteuern zuvorzukommen sucht , die ab 1. Okto¬ber in Kraft treten , vor allem der neuen Um¬satzsteuer und der Luxusausgaben für «ineReihe von Waren.

In Neuyork war die Hamsterei besonderswild bei alkoholischen Getränken . Vor denWein- und Schnapsläden standen endloseMenschenschlangen , denen die Vorrätemeist nicht gewachsen waren . Die heftige Nach¬frage wird verständlich durch den Umstand, daßsolche Getränke durch die neuen Steuererhöhun¬gen um 33 Prozent teurer geworden sind. Be¬sonders . rege war auch die Nachfrage nachRundfunkapparaten , Musikinstrumenten, elek¬trischen Geräten jeder Art usw . Auch Juwe¬liere wurden von der neuen Hamsterwelle er¬faßt, die , wie United Preß meldet, durch das
ganze Land geht . Obwohl die neuen Steuernrund 87 Milliarden Dollar einbringen sollen ,ist das Finanzministerium damit beschäftigtweitere Steuerst für 1942 auszuarbeiten , da die
beabsichtigte Aufrüstung zusammen mit der
Unterstützung aller gegen Deutschland Kriegführenden Mächte in der Welt natürlich Sum¬men verschlingt , die selbst für amerikanischeVerhältnisse abenteuerlich sind. Die Erwartungneuer Steuerlasten trägt dazu bei , die jetzigeHamsterwelle noch weiter zu fördern.

Am ein Sah Churchills war richtig
Der „Kommentar- des englischen Ernährungsministeriums — Aufschlußreiches Schweigen über den Kampf i« OstenH.W. Stockholm, 1. Okt- Das englische Er -

nährungsministerium hat — wenn auch unfrei -willig — den besten Kommentar zu ChurchillsUnterhausrede geliefert , indem es gleichzeitigneue L e b e n s m i t t e l - E i ns ch r ä n k u n -
g e n für den Monat Oktober bekanntgab. Nachden Behauptungen Churchills über die „Besse¬rung " in der Atlantikschlacht und über die da¬her für den Ernährungsminister angeblich ge¬schaffenen Möglichkeiten „großer Verbesserun¬gen" im Ernährungswesen hatten die eng¬lischen Hausfrauen sicher erwartet , daß ihnengrößere Zuteilungen für den Oktober beschertwerden würden.
Das große Eingeständnis

Die englische Presse geht bei ihrer sonst sokrampfhaften Suche nach Dingen , die sie beiKommentierung der Rede Herausstellen kann,an der Feststellung vorüber , daß Deutsch¬land weiterhin die . Initiative indiesem Krieg besitze und daß England nichtdie Kraft gehabt habe , sie ihm zu entreißen.Das war der einzige richtige Satz in der RedeChurchills, und das ist für einen Churchill einegeradezu revolutionäre Erkenntnis und ein be¬merkenswert realistisches Eingeständnis . Mankennt ja die Gründe , aus denen heraus Chur¬chill — wie auch diesmal wieder — seinerOeffentlichkeit jedesmal solche bitteren Dingevorsetzt wie die Ankündigung weiterer harterZeiten mit neuen schweren Angriffen auf dieenglische Schiffahrt, mit neuen Belastungen imLuftkrieg, gegen die Churchill diesmal bloßnoch die wieder aufgefrischte Drohung mitBombardements Roms anzubringen wußte,mit schweren Opfern im Zeichen der Sowjet¬hilfe, da hierbei nicht bloß Tanks , sondern auchkostbare Flugzeuge , Oel, Gummi , Kupfer undandere Rohstoffe geschickt werden mußten.Dem Satz von der deutschen Jnitiaftve lie¬gen ja zweifellos diesmal doch tiefere Erwä¬gungen zugrunde. Churchill hätte sich schwerlichzu einer so unangenehmen Wahrheit bequemt,wenn er nicht allen Anlaß zu haben glaubte,sein Volk auf neue fatale Ueber -
raschungen vorzubereiten . England selbsthat, wie Churchill verrät , Jnvasionsplänegegen das Festland und andere Initiative -
Versuche genug geschmiedet. Alles umsonst.Der einzige blaffe Hoffnungsschimmer, denChurchills groteske Behauptung von begin¬nender Schwächung des deutschen Leistungsver¬mögens in der Luft zu eröffnen versucht , istnachträglich schnell abgeblendet worden. Inschwedischen Kommentaren aus London wirdgesagt , diese Bemerkung habe sich offensichtlichnur darauf bezogen , daß Deutschland seineLuftwaffe nicht zugleich bet all den drei großenOffensiven einsetzen könne , die Churchill sor¬genvoll als Möglichkeiten erörtert hatte.

„England , steht nicht länger allein"
, erklärteChurchill . Aber dieser zweifelhafte Erfolg istschwer getrübt durch den Umstand, daß der wich¬tigste und größte Bundesgenosse, den Englandüberhaupt finden könnte, die Sowjetunion ,„groggy " zu werden droht , wenn ihm seineVerbündeten nicht schleunigst neue Kräfte ein -pnmpen.- Das also will Churchill in morali¬

scher Hinsicht versuchen , und hierauf mutz sich,aus Mangel an Kriegsmaterial und Schiffs¬raum , an Menschen , aber auch an geistigerKraft, Englands ganze „Initiative " beschrän¬ken.
Maisky war „zufrieden -

Der Sowjetbotschafter Maisky , der beinaheallein die Diplomatentribüne des Unterhauses

zierte, soll nach den eifrigen Beobachtungenneutraler Journalisten Billigung für die Redeseines großen Alliierten bekundet haben. Daszeugt von tiefer seelischer Depression. Ver¬
nunftgemäß ist kaum Anlaß für irgendwelcheZufriedenheit Maiskys zu entdecken. Churchillkonnte ja nicht einmal in bezug aus die Kriegs¬materialhilfe konkrete Versprechungen machen,und dabei hatten beide zu dieser Stunde dochnoch keinerlei Kenntnis von der Roosevelt -
Erklärung , wonach die Vereinigten Staa¬ten den bisherigen Verteilungs¬schlüssel für ihre Rüstungsproduktion bei¬
behalten müssen : Die Hälfte für sich und nur

» NB. Berlin , 1. Okt. Der Führer «udOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res . Geueralfeldmarschall von Brauchitsch , das
Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes a»:Geuerallentuant Sirt von Armin , Kom-maudeur einer Infanterie -Division;Oberst G r e i n e r , Kommandeur eines I «-

fauterie -Regimeuts ,Oberleutnant Etzbach , Kompaniechef ineinem Jufanterie -Regimeut,Oberleutnant Schneider . Kompaniechefin einem Panzer -Pionier -Bataillon -
Generalleutnant Sixt von Armin ist am19. September 1941 nach persönlicher Erkun¬dung in vorderster Linie aus eigenem Ent¬

schluß Wer das ihm gesetzte Angriffsziel an derSpitze seiner vordersten Truppen vorgestoßenund hat die Zitadelle Kiew im Sturm
genommen .

Oberst Greiner hat in den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Jelnja -Bogen durch vorbild¬
liche Führung und durch sein persönliches Ein¬greifen an den Brennpunkten des Kampfeserreicht, daß die feindlichen Angriffe abgeschla¬gen wurden . Darüber hinaus wurde dem
Feind die Ueberlegenheit unserer Kampffüh¬rung so fühlbar , daß er jegliche Initiative an
dieser für die Verteidigung des Jelnja -Bo-
gens entscheidenden Stelle aufgab.Die kühne Tat des Oberleutnant Eßbach ,durch die die einzige unbeschädigte Brücke bei

H.W. Stockholm , 2 Okt. Die Moskauer Kon¬ferenz hat eine revolutionierende Neuerung ,getroffen: Um keine Zeit bei ihren Bespre¬chungen zu verlieren , haben die Teilnehmer ,wie Meldungen aus London besagen , bei allenBanketten auf feierliche Reden verzichtet . Stattdessen ist ein Büfett eingerichtetworden, an dem
sie direkt während der Verhandlungen je nachBedarf ihren Hunger stillen können . Ueber dieAusstattung des Büfetts sagen die Berichtenichts , aber es kann als sicher gelten, daß ,wenn auch das Volk in Moskau mehr hungertdenn je . den regierenden Herrschaften nichtsabgeht. Die bolschewistischen Machthaber wer¬den sicher durch Sekt, Kaviar und Wodka fürgute Stimmung bei ihren plutokratifchen Gä¬sten sorgen.

die andere Hälfte für England und dessen Alli¬ierten gemeinsam .
Also ist es nichts mit den Ankündigungen,daß der Sowjetunion in den nächsten drei' Monaten die gesamte amerikanische Produktionallein zukommen solle, was nämlich notwendigwäre , wenn der Versuch , sie wirklich weiter

kampffähig zu halten , Aussicht haben sollte.Mit der Roosevelt-Erklärung , an deren Rich¬
tigkeit im Zeichen der USA .-Sorgen um die
eigene Sicherheit kaum zu zweifeln ist, entfälltder Moskauer Konferenz die wichtigste Voraus¬
setzung.

Tscherkassy in die Hand seines Korps geriet,war für die weitere Kampfführung entschei¬dend . Persönlich mit seiner Kompanie gegendie Brücke vorstürmend, gelang es Oberleut¬nant Eßbach, die vorbereitete Sprengung zuverhindern . Er verteidigte mit seiner Kom¬panie die Brücke die ganze Nacht hindurch ge¬gen heftige feindliche Gegenangriffe im Nah¬kamps mit Handgranaten und Handfeuerwaf¬fen . bis am Morgen weitere Teile des Batail¬lons nachgeschoben werden konnten-
Oberleutnant Schneider hat wiederholtBeweise seiner Tapferkeit gegeben . Seine Pan -

zer -Pionier -Kompanie hat überall , wo sie bis¬her eingesetzt war , der Division den Weg ge¬bahnt . Ihre Erfolge sind in erster Linie dem
außergewöhnlichen Wagemut ihres Führers zuverdanken, der schnelles Erkennen günstigerLagen mit rücksichtslosem persönlichen Einsatzverbindet.

Zwei weitere Ritterkreuzträger
der Luftwaffe»NB. BerN», 1. Okt . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Walter B r a d e l, Staffelkapitänin einem Kampfgeschwader ,Oberleutnant P e tz o l d, Flugzeugführer ineinem Kampfgeschwader .

Der Verzicht auf üppige Bankette ist auchnicht wörtlich zu nehmen, denn am Dienstag¬abend gab der USA .-Botschafter Steinhardtein Festessen für seine Landsleute , und amMittwochabend veranstaltete er gemeinsam mitseinem englischen Kollegen CrippS einen Emp¬fang für 200 Personen.Eine Reutermelüung auS Moskau behauptet,die Frage des sowjetischen BedärfS sei nichtdie einzige auf der Tagesordnung der Kon¬ferenz , auch die Anpassung der englischen und
amerikanischen Produktion an den „Rhyth¬mus" der Kämpfe an der Ostfront werde be¬handelt- Die deutsche Kriegführung diktiertalso mit diesem Rhythmus auch das Pro¬gramm der Moskauer Konferenz und die Pro¬duktion der angelsächsischen Länder.Eine Meldung aus Kairo besagt , daß dervon den Italienern so hart mitgenommeneenglische Geleitzug, bei dessen Verteidigungdas Schlachtschiff „Nelson" beschädigt wurde,mit Kriegsmaterial für die Sow¬jets beladen war und nach dem Schwar¬zen Meer bestimmt gewesen sei.

Der wirtschaftliche Neuausbau Europas
Reichswirtschaftsminister Funk vor der Wirtschaftskammer Sachsen

Ritterkreuz für Erfkürmer der Zitadelle New
Vier tapfere Offiziere des Heeres ausgezeichnet

Bankette ohne Reden - aber mit Büfett
Plutokratisch-bolfchewistische „Neuerungen - — Nüstungslieferung und

„Rhythmus der Kämpfe-

* Dresde « , 1. Okt. Reichswirtschafts-minister Funk sprach am Moutag i» Dresdenauf einer Tagung der WirtschastskammerSach¬se« in Anwesenheit des Gauleiters «ud Reichs¬statthalters Mntschmanu «ud des Leiters der
Wirtschastskammer Sachse«.

„Wir bewirtschaften heute", so führte der
Minister aus , „ein Gebiet vom nordischen Eis¬
meer bis zum Schwarzen Meer , vom Finni¬
schen Meerbusen bis zum Atlanftk. Eine solche
Wirtschaftsverwaltung , die es bisher in derWelt noch nicht gegeben hat. kann nicht ar¬beiten, wenn zentralisch und bürokratisch »er¬fahren wird . Die Dynamik liegt bei der
Wirtschaft des Großdeutschen Reiches , die eine
staatlich gelenkte Wirtschaft ist. Wir wissen sehr
wohl , wie wichtig es ist . die eigenenKräfte in der Wirtschaft lebendigtoerden zu lassen, und sehen deshalb die Wirt¬
schaft dieses großen Raumes als eine Einheit .Wir wollen keine Weltwirtschaft ausüben , wirwollen mit den anderen Staaten in gerechtemund gesundem Austausch zusammenarbeiten.Wir müssen aber verlangen , daß auch in der
europäischen Wirffchaft die gleichen GrundsätzeGeltung und alle diese Wirtschaften nach glei¬
chen Gesichtspunkten ans ein gleiches Ziel aus¬
gerichtet werden, nämlich auf das kontinental¬
europäische Ziel . Die großen militärischenZiele haben die Voraussetzungen für den Neu¬aufbau Europas geschaffen. Wir sind bereitsmitten in dieser Neugestaltung un¬lassen uns hierbei von niemandem außerhalbdes europäischen Kontinents Formeln und Wegevorschreiben ."

Reichsminister Funk nahm dann Stellung zueiner Reihe materieller Grundprinzipien , nachdenen die deuffche Wirtschaft aufgebaut worden
ist . Er unterstrich dabei besonders die A n e r »
kennung des Privateigentums . Mitdem Privateigentum würden auch die privatenUnternehmungen , die private Jniftative unddie Eigenverantwortunq der Wirffchaft an¬erkannt , damit aber auch das Vrivatrisiko.Weiter behandelte Reichsminister Funk Fra¬gen der Rohstoffversorgung, der Auftragsertei¬lung , Arbeitseinsatzverhältnisse, Preis - und
Geldprobleme und gab hierzu verschiedene Er¬läuterungen . Er ging besonders auf die Frageder Kriegsfinanzierung ein undwandte sich gegen Auffassungen , die behaup¬teten, man brauche keine Achtung vor demGeld zu haben: Geld spielt keine Rolle. Wer
dieses Wort in den Mund nehme, müsse als
Staatsverbrecher angesehen werden. Das durchnotwendige Regierungseinschränkungen ausdem Konfumsektor freigeworbene Geld müsseder Kriegsfinanzierung restlos dienstbar ge¬macht werden. Hierbei erwähnte der Reichs¬wirtschaftsminister die notwendig geworbenenMaßnahmen zur Eindämmung der Ak¬tien hausse . Diese .Maßnahme » richtete » ..

fiuj muri tiyic jiuv wuiioumuHw ivuuuugegen die Anlage vorübergehend freigesetzterGelder oder von Kriegsgewinnen , die nochnicht abgeschöpft worden sind, in Aktien, die esnicht unbeschränkt gebe. Dadurch werde einefalsche Bewertung eines bedeutenden Teilesdes deutschen Volksvermögens hervorgerufen -Außerdem entstehe ein ganz falsches Bild vonder Rentabilität der deutschen Wirtschaft . DieBörse müsse funktionierend gehalten werden,weil sie ein sehr wichtiges Instrument derWirtschaftsführung zur Kriegsfinanzierungdarstelle. Die jetzt erariffenen Maßnahmenwürden den Beweis erbringen , daß k e i v eKriegsgewinne geduldet werden.Reichsminister Funk schloß seine Ausfüh¬rungen mit folgenden Worten :
„Der nationalsozialistische Staat wird dasWort des Führers wahr machen , daß nie¬mand am Krieg verdienen soll, wäh¬rend draußen an der Front der Soldat seinLeben einsetzt. Der Krieg wird weiter Anfor¬derungen an die Wirtschaft stellen, neueSchwierigkeiten werden auftauchen und gemei¬stert werden müssen. Wir haben nur daseine Ziel , das ist der Sieg , der fürdas deutsche Volk eine glückliche Zukunft undein freies mächtiges Grotzdeutsches Reich be -deutet".

H.W . Stockholm . 2. Okt . Die Ausschüsse d ,Moskauer Konferenz haben, wie die Englätder melden bereits ihre Arbeit beendet . ZwTage vor der gesetzten Frist vielleicht üeshalweil das im fernen Westen zu verteilenlKriegsmaterial Sinnen zwei Tagen vergriffewar . Lord Beaverbrook und Harriman hatteeine weitere mehrstündige Aussprache mStalin .
Am Mittwoch trat die Anordnung der boschewistischen Machthaber über die Schulunaller 16—50jährigen Sowjetbürger im Heckerschützenkrieg in Kraft.

Admiral Darlan in Paris». Bichy, 1. Okt . Der französische Jnneminister Pucheux , der noch immer in Norfrankreich weilt, stellte aus den ihm zur Vefügung stehenden Mitteln 700 000 Francfür die Kriegsbeschädigten zur Vefüauna . Vizepräsident Admiral Darlan ist aMittwoch in Paris einaetroffen. EbensoStaatssekretär Benoit Mechin wieder nach Pris zurückgekehrt . Ueber den Charakter dder- eftigen Verhandlungen hüllt man sichVichy in Stillschweigen.

Armen ms 14 Ländern ln Berlin
Berichterstattung über die Frauenarbeit in EuropaRd. Berlin , 1. Okt . Im Gästehaus derReichsfrauenführung in Berlin -Dahlem findetin der Zeit vom 7 . bis 12. Oktober einFrauentreffen statt, daS auf die Initiative derReichsfrauenführertn , Frau Scholtz-Klink , zu¬rückzuführen ist . Frauen aus Spanien , Finn¬land, Norwegen, Dänemark , Holland, Ungarn ,Rumänien , Bulgarien , Italien , Portugal .Kroatien , der Slowakei . und Japan werdenüber den Stand der Frauenarbeit ihrer Län¬der berichten . Es soll keine Frauenfront ge¬bildet oder Fragen des Frauenrechts hier be¬handelt werden, es soll vielmehr in den Vor¬trägen der Stand der Frauenarbeit undFrauenleistung aller beteiligten Nationen er¬läutert werden. Dabei wird es immer daraufankommen zu zeigen , welchen Anteil die Frauam Schicksal ihres Volkes nimmt.Den Frauen wird in der kommenden poli¬tischen Neuordnung Europas eine große Ver¬antwortung auferlegt werden. Der hohe Standder deutschen Frauenarbeit und die Erfahrun¬gen , die bisher auf diesem Gebiete gemachtwurden, sollen den anderen Völkern als An¬

regung dienen, die persönliche Fühlungnahme ,das Kennen- und Verstehenlernen und dir
Aussprache über augenblicklich schiebende Fra -^

gen werden diesem Treffen deu großen Ra >men geben .
DaS Programm sieht täglich 3 bis 4 Län¬derreferate vor, die in deutscher Sprache vor¬getragen werden. Am Eröffnungstage , an des¬sen Vormittag Frau Scholtz-Klink das inter¬nationale Frauentreffen eröffnen wirb , ist einAbendempfang im Kaiserhofvorgesehen , indemstihrende Männer von Partei , Staat und

Wehrmacht teilnehmen werden. Am 8. Oktoberwirb Staatssekretär von Weizsäcker vom Aus¬wärtigen Amt die Teilnehmerinnen begrüßen,am 19. Oktober wird Reichsminister Dr . Goeb¬bels einen Empfang geben . Für den 10. Okto¬ber ist die Vorstellung von „Figaros Hochzeit"vorgesehen , am 11. Oktober ein Empfang durchdie Reichshauptstadt im Rathaus . Die Ergeb¬nisse der Tagung wird die Reichsfranenfüh-rerin am 12 . Oktober noch einmal zusammen-
faffend behandeln, und es ist selbstverständlich ,daß den Teilnehmerinnen der Tagung daSKennenlernen sozialer Einrichtungen in
Deutschland ermöglicht wird . Die Arbeit der
Tagung selbst wird der zukünftigen Entwick¬
lung der Frauenarbeit der beteiligten Länder
zugute fommow ' -

Der Führer hat dem OrdAliAs
feffor Geheimen Medizinalrat D». jwin Payr in Leipzig aus Anlaß
rigen Dienstjubiläums als Oröcntli^
feffor in Anerkennung seiner Ver?s
die medizinische Wissenschaft,dem Gebiete der Chirurgie , die ^daille für Kunst und Wissenschaft 0 jjij

Im Auftrag des Reichs ^ ' ,zDr . Goebbels empfing Staatsl ^ jjjr)tcrer in Gegenwart des Generaiie» i
Reichskulturkammer. Ministerial0>r°
kel, eine Abordnung wallonischer ,je V jt
sich zur Zeit auf einer Deutschland̂ ^ u
den . An dem Empfang nahmen au * t
deutsche Künstler teil. ^Auf dem Flugplatz Te r» p ^ S#
am Mittwochmittag der italrenn"
sekretär für Luftfahrt , Generallcui^ M
colo , ein , wo er vom italienische» st
Dino Alfieri , dem Landesgruppe » ^ t
Berliner Fascio , General Rugger >>
der Flieger von Witzendorf und „et« gnant von Seidel begrüßt wurde. ?
nant Priccolo zu Ehren fand «»

$nt®\ *Flieger um 18.30 Uhr ein Empfang . *
neralfeldmarschall Milch statt. i,Deutsche Fernkam oß .

aJ !t Jtischossen in der Nacht zum 1. Oktober ^tischen Geleitzng vor Dover . Der ^ nr ^drehte sofort unter dem Schutz " jKüste ab . $
Deutsche Unters « evo ° i,

und Vorposten boote belang t
September erfolgreich britische st
zeuge . Ueber dem Seegebiet des>

;n
‘ » <

feit deutsche U-Bootsjäger und ~ ,drei britische Bombenflugzeuge a». H
Gel,aN> D >Der schweizerische

London ist beauftragt worden
Protest gegen die schwere Der » W
schweizerischen Luftraumes zu erb . '
der Nacht zum 29 . September d»r st
Flugzeuge begangen worden ist.

Die regelmäßige Sitzung j
panischen Kronrates fand m
woch in Gegenwart des Tenno ' . ( j I
lichen Palast statt. Alle Mitglieder " gj,rates , darunter Präsident Dr . ,sident Suzuki , wie auch Kriegsnn»"gabiff
Außenminister Tojoöa und andere
Mitglieder waren hierbei anweft » -

Die britische Regier » « «
(} li

dien hat zur Finanzierung des » jebemerkenswerten Schritt acta « , '-ijfjiti®Konfiszieruna aller im Auslande
Dollarguthaben indischer Bürger » fß
Die Maßnahme stellt einen oftil,,gegen die indische Wirtschaft
Reutermeldnng sind die in Britft®:^benden Ausländer , also beffpiels »' \
länder , von dieser Maßnahme bet

Die Mitglieder der u » «
s,« t^Gesandtschaft in Teheran ^ l, ,

Iran abgereist. Die Gruppe niuv ' ^ 11»^der etwa einwöchigen Reise d» r ^ , J
Grenze unbefchreibliche Leiden ****

}{ ,,der türkifch - sowjetischen Grenze ®
samtes Gepäck von den begleitend
soldaten beschlagnahmt . Das .gegen Frauen und Kinder hat ntW/i*große Empörung hervorgeruftn
Schicksal der großen, ungarische»Schicksal der großen, ungarinoc. . „Iran liegen keine Nachrichten

Die Arbeiterpartei in Ai '
hat in einer öffentlichen ErklaA ^ Wf?Haushaltsplan vorgcfebene unger "
lung der Lasten abgelehnt", ;(ttj FW
nisterprästdent Fabden stirnrunze»
gab . er sehe in dieser Erklärnnkx i
trauensantrag , wurde die
wie Reuter meldet, sofort vertagt, fPAVheißt, der „Regierung Gelegenücn
rung zu geben". Lächerliches
theater !

In Cleveland (Ohio)
Associated Preß meldet — ein asv N
Rational Bronze- und Alinmn ^Co .

" durch Feuer vernichtet . De
beträgt 1.5 Millionen Dollar .

Wiederum grössere AusW , (ider Hindenburgspett ftjjJ
t# j$* Berlin . 1. Okt . Wie regel® K, ff-

letzten verflossenen 14 Jahren
vom Reichspräsidenten und «-hc» M
schall von Hindenburg ins 5«»*
Stiftung „Hindenburg -Spende Ialft
tag ihres Stifters auch in diel - . {tVAeine größere Ausschüttung, „ ggZum 2. Oktober erhalten 2
beschädigte und Kriegshrnt -en
Weltkrieges je 150 Mark . » »> „
ten befinden sich auch Vete „
gungskriege bzw . deren W" w

Echt britische Angriff^ ^ -
}i,

Bomben auf ein Wöchne) .
Hn. Rom

in der Nacht auf den SJloittaa *
, A

seit Kriegsbeginn von •£"
angegriffen wurde, gibt
militärischen Ziele . Die ena>. Ufte >‘
men daher die v 0 lkrerw ^ ^ ^viertel aufsK 0 rn und $aus ergänzenden Berichte «

x
^

trächtlichen Schaden an . Mevr *
fett die Wöchnerinnen- Abteil » „
und töteten 12 Frauen . . fl4

Schweres Eisenbahn»»« ^ er^ÄgbaA
1. d « . a »f

am Mittwochmorgen ^,n« .nt«»'1’ i»
Unglück. Auf der Strecke K»w»

^ ,p
gleiste beim Ueberquercn ^ ^sctzte
Personenzug, wobei drei fffden Fluß stürzten. "
offenbar darauf
schwerer Sturm »nv »- d t " J ]t«‘
Grundfesten de * ^ r

ff^nen «,- b«" ^hatten . Zwei vollbesetzte V . ^ ,0ten in den hochgehenden F M
ter der Wasseroberfläche KagcN »„ 1̂ ^der Insassen dieser beiden tfjjjet««; n*
rechnen . Die Bergungsarve ^ ^ te
in dem reißenden er )tJ nftercher konnten infolgedessen,

-^ Mit - r
^

und ,rAf , ,1 Klt>

yer tonnten 5en. ;
35 Verletzte geborgcnwero
sonen werden vermißt . ,
Verlag : Ftthrer -Verlag ° -
Verlagsdirektor Emil
Mwaller (bei der Webrn * » '

leiter und Chef vom » >leiter und Chef vom / r utsc he *' | iaaRotationsdruck : SfldwesUeat »
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•Wiels bredien dnrdi und werden umlaft
‘ eWisten glaubten einen Erfolg zu erringen — In mehreren Kesseln werden sie schwer geschlagen
i , Von Kriegsberichter Heribert van Hauth

, g Ieren Frontabschnitt versuchten die bolschewistischen Armeeftthrer durch vers

, j,9 ®nstöDe den hart bedrängten Sowjetstellungen am Sftdabschnitt und vor

h
as *ung zn bringen . Alle diese Verzweiflungsmanöver führten lediglich zur

9 der angesetzten Sowjetkräfte . Eine Entlastung vermochte sie nicht zu bringen .

.C * Erläuft seit ein paar Wochen'
te

" Flüßchen D . ostwärts R . Auf
!,r,-^.̂

>ien unsere Regimenter , drü-
>

>e „Zwisten . Spähtrupps auf un-
^ >i &• £ einzigen Unternehmun-
lie Unsere Infanteristen sa-

eingegrabcn, wartend und
drüben die Bolschewisten be -

iij»' ^ cht nur auf Spähtrupptätig -
i«. " immer wieder '»

aar Bataillonsstärke an.
ßeaenstöfle

'
Ithjirjfgetrieben , stießen
ltett u s!

en Infanteristen aus ihren
>!» tief in die Erde getriebenen
'»tenr ^ ^ sen Angriffen ging stets

>r Artillerievorbereitung vor-

f

Siteit
öle ie Angriffe warteten unsere

F Jf|en
' und im konzentrierten Feuer

V oÄ ^ en derartige Angriffe im-
1 rWp Ieic^ e Tote und Verwundete

to n ben Linien, Gefangene wan-
zurück und die Zahl der

als.̂ nchs in diesem Abschnitt stän-
waren es Weißruthenen und'

! *ii » über vierzig Jahre alte Män -
, -

' rm^ n^ ewisten bei ihrem Rückzug
- .

n und Dörfern Weißrutheniens
! bit bann in Uniform gesteckt
'

itä be»
*? t̂e bann ebenso wie mit dem

< Vt n
'•pichen Gebieten die Reihen

^ ungeschlagenen Divisionen aufzu-

i >« ^ allgemeine Lage in den letzten
f ^ in $en< Aber wir hatten auch be-
* i' tu « en letzten Tagen erhebliche
4 r 'n

n i e tt von Osten in die bol-
I llungen eingerückt waren,
§ Ä ^ ' n®ne Divisionen. Die bol-
7

^Kils ^nng glaubte , hier zu einem
unsetzen zu können , der mit einer

unserer Front eine entschei-
^ ? sm Kriegsgeschehen der mitt-
I* ^>!» .

^ringen sollte. Die Angriffe auf
f* ^ j^Nken wurden stärker, das Artil -

sM^ niiver , und sowjetische Bomben
f über unsere Stellungen und
t ^ il»u« ige Verbindungen zu treffen.
^ " üger strichen die Vormarsch -
, ^ ng.
. I^

^ une bolschewistische Well . , .
sie in der Frühe vor zwei

ifr, “mUt eines Regimentes au. das
- /• ungünstigen Gelände in seinen

Dichtester , ja dschungelhafter
Lslte es den Bolschewisten , sich gut
xi. llungen heranzuarbetten . Mit

(> !,r
öften . von zahlreichen Panzern un-

ihnen hier ein Einbruch allere
^ „ Wersten Opfern . Unsere Infan -
^ ' "n heftigsten Widerstand, jedoch
^ uußerordentlich starken Gegner
^ . Kräfte nicht aus . Aber unsere

norausschauend bereits für
^ "gen Angriff Gegenmaßnahmen
kh Nordersten Linien, die nur unter

Nie *
n Verlusten zu halten gewesen

')kt. -̂ ^nrückgenommen , neue Kräfte
. îh

' jTte bolschewistischen Regimenter
$ 1 ? n die Einbruchstelle , um einen

». unsere Reihen zu treiben . Das
bereits in erheblichem Maße

A »» .unsere eigenen Kräfte zum Ge-
,
>>1 »

' Nuten . Die Bolschewisten wurden

^ » z « ur konzentrierten A n-
' .he j Seiten schwer getroffen.
Nu »

*? leine eigenen Panzer , aber
l? ksks>ii» ^"Panzerabwehr . Heeresflak
8 iaf . leisteten ganze Arbeit. Schon
»

bes bolschewisttschen Angriffs
^h» " wnen an anderen Abschnitten

»
'uesgmifront bewiesen , daß es

ijx ?u, ein Einzelunternehmen , son-
^'nleitung einer größeren bol¬

schewistischen Operation handelte — wurden
zahlreiche Panzer vernichtet .
. . wird eingekesselt

Am zweiten Tage war der bolschewistische
Angriff nicht nur zum Stehen gebracht , son¬
dern die Lage hatte sich bereits so gewendet ,
daß den feindlichen Regimentern eine völ¬
lige Einkesselung drohte . Deutsche Pan¬
zer waren von Norden her in die Flanke des
Gegners gestoßen , der nun bereits auf seine
Ausgangsstellungen zurückzuweichen begann.
An den verschiedensten Stellen bildeten sich
Keffel, in denen der Gegner restlos aufgerie-
ben wurde. Die Infanterie säuberte die Dörfer
und die großen Waldstücke von versprengten
bolschewistischen Abteilungen, die sich jetzt in
die Verteidigung gezwungen, wieder von au¬
ßerordentlicher Zähigkeit erwiesen . Gerade die¬

ses unübersichtliche , wellige , von viel Wald be¬
standene Gelände, liegt ihrer hinterhältigen
Kampfesart . Aber darauf hat sich der deutsche
Soldat in den bisherigen Kämpfen schon ein¬
gestellt und er weiß den bolschewistischen. Me¬
thoden mit den notwendigen Mitteln zu be¬
gegnen.

Die Bolschewisten sind wieder in ihre Aus¬
gangsstellungen zurückgetrieben. Das Unter¬
nehmen. das zunächst nach einem Erfolg der
Bolschewisten aussah. hat sich in das Gegenteil
verwandelt : aufgerieben sind mehrere Regi¬
menter , stark geschwächt sind die Divisionen, die
sich wieder dort befinden, wo sie vor ein paar
Tagen standen , mehrere hundert Panzer lie¬
gen vernichtet hinter unseren vordersten Li¬
nien, Hunderte von Geschützen aller Art fielen
in unsere Hand. Der bolschewistische Soldat
auf der anderen Seite aber, der dem Tode
oder der Gefangenschaft jetzt noch einmal ent¬
ronnen ist . weiß erneut aus eigener Erfah¬
rung . daß er auf verlorenem Posten
steht. Denn wer gegen den deutschen Soldaten
steht, kämpft auf verlorenem Posten . . . ! _

mp*

Eine wertvolle Prise wird eingebracht
Ein unter deutschem Kommando fahrendes Schiff macht im Hafen fest . Hie Prise , die als „fetter

Brocken “ den Engländern weggeschnappt wurde , konnte mit voller Ladung übernommen werden .
(PK -Beilstein -PBZ . -M .)

In zehn Wodien 1500 hm Leitung
Nachrichtenabteilungen an der Arbeit
Von Kriegsberichter Hans Metzler

PK. Seit 10 Wochen ist diese Nachrichten -
Abteilung im Sowjetlanb . Der Ehef der
1 . Kompanie hat eben ein Blatt Papier vor
sich und schreibt Zahlen untereinander . 1500
Kilometer Kabel! Soviel hat seine Kompanie
in dieser Zeit gebaut. Wohl fallen davon fast
1000 Kilometer auf sowjetisches Gestänge , also
bereits vorhandene Fernsprechdrähte, die aus¬
genützt werden konnte » Aber oft nimmt die
Ueberprüfung und Ausbesserung dieser Lei¬
tungen mehr Zeit in Anspruch , als neues Ka¬
bel zu legen . Außerdem bleiben aber immer
noch 500 Kilometer, die gebaut wurden , Trom¬
mel um Trommel !

Was das heißt. 600 Kilometer Kabel hin -
teröer Panzerspitze her zu bauen, kann
ein Außenstehender kaum ganz erfassen - So¬
bald die Panzer aus der Bereitstellung zum
Angriff übergehen und anrollen , übernimmt
der Funk die Verbindung . Die Fernsprecher
müssen jedoch sofort hintennach bauen, damit
bei jedem Halt die Drahtverbindung herge¬
stellt ist , um den Funk zu entlasten. Bei der
Schnelligkeit der Panzervorstöße stellt das eine
ebenso schwierige wie gefährliche Aufgabe dar .
Mit drei oder vier Trupps wird die Leitung
gelegt, andere bauen hinterher ab. Oft ist die
Kompanie dabei über 100 Kilometer ausein¬
andergezogen.

Ständig sind die Bautrupps hinter dem Pan¬
zerregiment her unterwegs . An manchen Ta¬
gen müssen 70—80 Kilometer Draht gelegt und
ausgenüht werden. Dazu sammeln sich hinter
den Panzerspitzen immer wieder versprengte
Bolschewisten . Als ein Bautrupp eben einmal
schwer beladen mit Rückentrage , Kabel und
Baustange über ein Feld die Leitung zieht,
springen aus einem HeuhaufenSowjetarmisten
heraus und eröffnen ein heftiges Feuer - Im
Nu haben die Nachrichtenmänner statt Kabel
und Baustange Karabiner in den Händen, Als
die Luft wieder rein ist , trottet der Trupp
friedlich über das Feld und baut seine Lei¬
tung weiter . Solche Zwischenfälle wiederholen
sich oft. Stahlhlem und Karabiner zählen mit
zur Ausrüstung der Fernsprecher, wie ihr Ge¬
rät , und werden ebenso notwendig gebraucht .
Besonders auch bei den Vermittlungsstellen in
einsamen Dörfern , in denen es nachts zu
schieben anfängt.

Noch schwieriger als der Bau ist das Un¬
terhalten des Fernsprechnetz es . Die
baumlosen Felder bieten meist keine Gelegen¬
heit. Hochleitungen anzulegen, so daß Panzer
und Fahrzeuge den Draht immer wieder zer¬
reißen. Wenn dazu noch feindliche Artillerie
das Gelände abstreut, sind die Störungs -
Trupps ständig unterwegs . In einer Stadt am
Dnjepr hatte die Kompanie allein 35 Kilome¬
ter Kabel zu bauen, alles Hochleitung . In
vier Tagen mußten über 80 Störungen besei¬
tigt werden. Tag und Nacht waren die Stö¬
rungs -Sucher in den leeren, ausgestorbenen
Straßen , kletterten im Granatfeuer auf Ma¬
sten . überprüften die Leitungen und flickten die

zerrissenen Kabel. In diesen Stunden war nie¬
mand zu sehen außer ihnen ! ,

Außerdem fällt der Kompanie noch die Auf¬
gabe zu , sämtliche feindlichen Nachrichten -Ver¬
bindungen im Divisions -Bereich auszuspüren
und zu zerstören. Auch beim Äusnützen des
vorhandenen Gestänges mutz aus Abzweigun¬
gen und Abhörmöglichkeiten besonders geachtet
werden. Diese Arbeit wird nur nebenbei aus¬
geführt. es sind dafür keine besonderen Leute
zur Verfügung. Manchmal kommt es auch vor,
daß die Division über Nacht einen anderen Be¬
reitstellungsraum bezieht . Dann ist die Kom-

panie die ganze Nacht auf den Beinen , um das
Fernsprechnetz entsprechend zu verlegen. Außer
dem Fernsprechkabel steht noch ein Fern¬
schreiber zur Verfügung , der die Verbin¬
dung zum Korps mit stcherstellt und durch den
Ersatzanforderungen bis in die Heimat geleitet
werden können . >

Die mühevolle Arbeit der Nachrichtenmän -
ner versinkt unscheinbar im Kampsgeschehen.
Nur so lange die Verbindung noch nicht da ist ,
fragt alles nach dem Fernsprech-Anschluß-
Meist ziehen zu dieser Zeit die Soldaten noch
keuchend ihre Strippe über die Felder oder
sind im Granatfeuer auf Störungssuche. Ha¬
ben sie dann müde und verschwitzt die Panzer¬
spitze erreicht , so wird kein Wort darüber ver¬
loren . Der Soldat am Fernsprecher meldet
nur : „Die Verbindung ist da . Sie können
sprechen !" Und das bedeutet für die Nachrich¬
tenmänner immer soviel wie ein Sieg !

Der Verwundete erzählt Bon
Kurt Ziesel

Am jenseitigen Ufer der Aisne geschah das
mit dem Fuß . Es war nicht schlimm. Nein ! Ge¬
wiß nicht ! Es erzählt sich nur so schwer. Ich
hörte die Granate kommen . Anders summte sie
als sonst- Ich lauschte betroffen ihrem Ton,
ehe ich das Bewußtsein verlor . Als ich wieder
erwachte , war die Sonne schon aufgegangen.
Der Sommertag war unbeschreiblich schön . Die
Erde duftete süß und warm . Der Himmel war
so blau . Ich wollte mich aufrichten . Ich wußte
nicht mehr, was mit mir geschehen war . Aber
es ging nicht. Nun kam auch der erste Schmerz -
Eine seltsame Kälte kroch mir zum Herzen
hinauf , und eine Müdigkeit überfiel mich , vor
der ich wieder zurücksank und die Augen schloß .
Da hörte ich Stimmen Wer mir . Kameraden
waren es, dann schwanden mir wieder die
Sinne . In einem Feldlazarett wachte ich auf .
Der Fuß war schon fort. Es war alles vorbei.
Aber ich wußte es noch nicht. Mein Stöhnen
rief eine Schwester an mein Bett - Was Frauen
in solchen Augenblicken vermögen, nur durch
ihr Dasein ! Ich biß die Zähne aufeinander.
Ich tastete mit der Hand unter die Decke und
'wußte auf einmal, was mir geschehen war . Ich
sah meine Finger an. Ich bewegte sie. Sie ge¬
horchten mir noch . Die Schwester betrachtete
mich . Es ist ein Brief für Sie da, sagte sie
und legte ihn auf die Decke . Ich erkannte die
Schrift meiner Frau . Nun lesen Sie nur ! Die
Schwester hielt meine Hand - Durch einen
Schleier sah ich ihr Gesicht. Sie lächelte freund¬
lich. Sie hatte ganz helle Augen. Wie Sterne
schwankten sie über mir . Soll ich ihn vorlesen,
fragte sie. Ich nickte . Sie begann zu lesen.
Plötzlich zögerte sie . Ach. das müssen Sie doch
wohl selbst lesen - Ich sah sie lächeln , gut und
so ergriffen — das ist ein schöner Brief für
Sie und zur guten Stunde gekommen . .

In jenem Brief erfuhr ich , daß das Kind
kommen werde- Ich ließ den Brief aus mein
Gesicht sinken. Darüber lagen meine Hände,
die Hände, mit denen ich wieder Geige spielen ,
mit denen ich schreiben würde. Sie waren le¬
bendig und gesund . Ich hatte einen Fuß hin¬
gegeben . Aber da es mir bewußt wurde, ward
mir auch schon das Wissen geschenkt von un¬
serem Kind . Was war vor solchem Glück ein

Fuß ! — Mit diesem Fuß hatte sich ein Stück
meines körperlichen Daseins von mir gelöst.
Es war notwendig gewesen - Wie eine Reini¬
gung meines Innersten . Mein Leben , ein
neues Leben blieb. Ich war zu mir selbst er¬
wacht. Der Alltag mag manches verdunkeln,
er kann uns doch nie unser Innerstes nehmen .
Er kann uns nichts rauben , was wir wirklich
besitzen.

Aus Kurt Ziesels ergreifender Erzählung
„Der Vergessene " der Wiener Verlagsgesell-
schäft.

Gut herausgegeben !
Meine Frau kommt vom Urlaub zurück, ich

gehe auf den Bahnhof. Eben fährt ein Zug
ein . Da ich nicht sicher bin, ob es der erwartete
ist, frage ich einen Schaffner: „Bitte , wo kommt
der Zug her" ? - „Von auswärts " , war die
etwas selffame Antwort . Da nun schließlich
jeder Zug von auswärts kommt , gerate ich
über die unklare Antwort in Wut und lasse
mich zu einigen kernigen Bemerkungen hinrei-
tzen . Da aber trumpft der Schaffner auf : ,^ err .
das ist Beamtenbeleidigung" ! — Mit diesen
Worten zieht er vielsagend seinen Notizblock.
„Wie heißen Sie , wo sind Sie her? — „Von
auswärts !" , war meine prompte Antwort . Un¬
ter dem wiehernden Gelächter der Umstehen¬
den verschwinde ich im Gedränge. K . B.

Der kluge Lessing
L e s s i n g wurde seiner Arbeiten wegen

häufig bösartig angegriffen. Zum Erstaunen
seiner Freunde kümmerte er sich aber um solche
Feindseligkeiten so gut wie gar nicht-

Etnes Tages fragte ihn ein Bekannter ge¬
radezu. warum er alle diese Boshaftigkeiten so
ruhig über sich ergehen lasse und wie es komme,
daß er trotz allem immer so gut gelaunt sei .

Lessing antwortete :
„Wozu soll ich mir mein Leben durch die

Bosheiten meiner Gegner vergrämen und ver¬
sauern ? Ich mache es , wie es der Kranke mit
den bitteren Pillen des Arztes macht : Ich
schlucke sie mit geschlossenen Augen hinunter ,
aber ich kaue sie nicht ! das ist alles !"

Mozart -Abmd in Straßburg
Die neugegründete Straßburger Mu¬

sikschule für IugeW und Volk lLeitung:
H. S . Wöhrlinj hat für diesen Winter eine
Reihe von öffentlichen Konzerten angekündigt
mit Programmen , die von der alten deutschen
Musik bis zu dem zeitgenössischen Tonschaffen
reichen . Mit einem gutbesuchten Mozartabend
im Städtischen Saalbau am Karl -Roos -Platz
traten die Lehrkräfte der Musikschule am Mon¬
tag zum erstenmal an die Oeffentlichkeit .
Zwei Mozart -Quartette , das Jagd -Quartett
in 8-dur und das Quartett in Ls-dur siir Vio¬
line , Bratsche , Cello und Klavier gab dem
Streichquattett der Musikschule — Walter Zu¬
ber. Alice Wantz , Mich. Geilert und Mathias
Wiedmeyer sowie Paul Blumenröder lKla-
vierj — Gelegenheit, ein vorzügliches Zusam-
mensptel und ein sicheres technisches Können
zu entfalten. Germa Bentz spielte in guter sti¬
listischer Einfühlung die A -dur -Sonate für
Klavier , in der 6 -dur -Sonate für Violine und
Klavier zeigten W . Zuber urrd P . Blumen¬
röder ein gut ausgewogenes Zusammenspiel.
Johanna Will und M. Frickhöfser - Mathy run¬
deten die Sonate in ft-dur für Klavier zu zwei
Händen zu einem geschloffenen Klangerlebnis ,
als Meister der Flöte hätte man Albert Bode
in dem Andante aus dem Flötenkonzert in
6 --ur . Zwei Lieder von Mozart sowie die be¬
rühmte Arte aus der Oper „II re pastore " mit
obligater Violine brachten Marie -Rose Schoch
herzlichen Beifall. In Form einer „Mozart-
ftunbe" werden die Lehrkräfte der Musikschule
Teile dieses Programms in die Straßburger
Reservelazarette zu unseren verwundeten Sol¬
daten brinaen . Hanns Reich.

Keilberth dirigiert Beethoven
Aus Anlaß der Einweihung des Rudolphi-

nums in Prag findet am 16. Oktober ein
Staatsakt statt. Am Abend wird im Rudolphi-
num das Deutsche Philharmonische Orchester
Prag und unter Leitung von Generalmusikdi¬
rektor Josef Keilberth mit dem Berliner
Philharmonischen Chor (Leitung Prof . Gün¬
ther Raminj die Neunte Symphonie von
Beethoven aufführen . Für den 17. Oktober ist
eine Wiederholung des Konzerts im Deutschen
Opernhaus in Prag in Aussicht genommen.

Bei den Moselländischen Kultuttagen in Ber¬
lin gastierte das LaWestheater MosellaW,
Koblenz , im Theater in der Saarlandstraße
mit Hermann Heinz Ortners erfolgreichem
Schauspiel .»Isabella von Spanien ".

Die Uraufführung der Tragödie „Der Turm
Nehaj" von Hans Baumann im Wiener
Burgtheater ist für den 30. Oktober angesetzt.

Ctf» Spar «tip für ffauefrauen !
Versuchen Sie es beim nächsten Mal mit der
guten Mveagahnpastal Sir kostetnur 40Psg.s
die große Tube .
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Morgen Hab ' ich mich
i >. "bk» ^ !g anaesiellt . darum bin ich

Roman von
Emil Strauß

^ ;- angestellt , darum bin ich
V " Mittagessen so vergnügt.

sortging, wußte ich wahr-
Nii fiifirt* c ' ch dazu kommen könnte .
V , «in- Zürich am Bahnhof vorbei.

und aß in der
j^ ' ion. Darum bin ich nun so

>,V Heldenstück vollbracht ."
Hermann lachend, „für

* roa3 er meinte, und fuhr

k it Ä Ä U' cht so scheu !" Aber ge-
, früh war mir bei allem .
^ f»

’11-Irenes , das ich verheimlichen
Su dumm ! Wie . man sich

lag ihm nahe, durch ein
' »S t

* riez ^ e dem Mädchen seine Be-
? tt- und die Frage , ob ihr

? sür die Stillung des Hun-
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’ er
‘VHtf0!1 weniger weil sich ja

‘th geben mußte, als weil er
,, Uttö Erfahrungen gönnte.

* tv sragte er, „womit du dein
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willst ?«
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V ' einmal zu ! — Vielleicht als

oder so naiif

„Nein ! ich will überhaupt nicht in Familie !
Davon Hab ' ich genug !-

„Nu — kannst dich nicht beklagen , nebenbei
gesagt . Also — Telegraphistin ?"

Sie schüttelte den Kops.
„Lehrerin — Kindergärtnerin ? Auch nicht?"
„Ich meine halt , etwas zusehen und abwar-

ten müßte ich schon. Zu überhasten brauch ' ich 's
ja nicht ."

„Ganz meine Ansicht !" erwiderte er. „Du
kannst ja einstweilen etwas versuchen . Wie
wär 's wenn du einmal Buchführung lerntest,
vielleicht auch Maschinenschreiben und Steno¬
grafieren ? Zur Not hättest du dann Aussicht
in einem Geschäft anzukommen . Schaden kann

es auf keinen Fall ."
„Ja — wenn du meinst —" , sagte sie. Und

da er sie nicht der Ratlosigkeit und unent¬
schlossenem Müßiggang überlassen wollte , so
redete er ihr mit allem Nachdruck zu.

„Das Maschinenschreiben lernt man. soviel
ich weiß, in Schreibmaschinengeschäften , Buch¬
führung und Stenografieren in Kursen: das
kannst du wohl aber auch aus Büchern ler¬
nen, falls du die nötige Energie zur selbstän¬
digem Arbeiten hast."

Nun wollte sie natürlich Buchführung und
Stenografie ohne Lehrer erlernen , und Her¬
mann versprach ihr , sich nach den nötigen Bü¬
chern zu erkundigen. Sofort aber ging er mit
ihr in ein Schreibmaschinengeichäft , in dem
man schon von der Straße aus durch die La¬
denfenster sechs bis acht Mädchen vor ihren
Instrumenten sitzen sah .

Sie erkundigte sich und verabredete den Be¬
ginn ihres Lernkurses schon auf den nächsten
Tag .

Als sie wieder auS dem Haufe traten , sagte
Hermann , auf die Ladenfenster deutend:

„Ich werde dann ab und zu hierherkom¬
men , meine Nase am Fenster plattdrückcn und
grinsen."

„Das steht dir ähnlich !" erwibette sie. „Ueb-
rigens ist es scheußlich , daß man so auf dem
Präsentierteller arbeiten mutz."

„An irgendeiner Straßenecke oder im Stadt¬
garten auf dem Präsentierteller zu Mittag es¬
sen ist allerdings geschmackvoller!" gab er spöt¬
tisch zurück und erstaunte, da sie ihn ernst an¬
schaute und dann sprach:

„Du hast recht ! Daran Hab ich nicht gedacht.
Es soll -mich nicht genieren !"

Er lächelte erfreut und sagte :
„Uebrigens — du hast es da drin ja ganz

flott abgemacht ! Keine Spur von Scheu !"

„Ja — l" lachte sie, „meinst , ich will mich vor
dir blamieren !"

„Schade , daß du mich dann nicht immer mit¬
nehmen kannst !"

„Nun , ich werde mir halt immer denken , der
Mosjöh Hermann stände hinter mir und
spannte darauf , mich auszulachen."

Er ließ sich noch ein Stück Weges zum Amt
von ihr begleiten und versprach ihr , sie um die¬
selbe Stunde des folgenden Tages wieder tref¬
fen zu wollen. Sie gab ihm beim Abschied die
Hand und sah ihn zögernd an, als hätte sie
noch etwas aus dem Herzen, sprach aber nicht
und ging davon. Er fragte auch nicht. „Wenn
sie einen Wunsch hat, soll sie den Mund auf¬
tun I" dachte er. „Uebrigens ist sie doch eine
flotte Person ."

Als Klara am andern Nachmittag unter den
Alleebäumen Hermann entgegenging, trat ^att
seiner Guido, der Rcserveleutnant , plötzlich
neben sie und begrüßte sie, mit der linken
Hand den Säbel fassend, in tadelloser Form
Mit Klaras Brief war er zu Hermanri aufs
Büro gelaufen und hatte ihn gebeten , er
möchte doch helfen, das Mädchen von seinem
unglaubliche» Vorhaben abzubringen. Her¬

mann hatte es verweigert : nachdem die El¬
tern und Pflegetochter sich einmal so verun -
eint hätten, könne er Klara nicht mehr abra¬
ten. Guido solle sich auf seinen eignen Einfluß
beschränken : nur wenn er Klara mit den ihm
zu Gebote stehenden Mitteln und Verlockungen
zur Umkehr bewegen könne , gewinne er sie auf
ehrliche Weise und vielleicht auf die Dauer .
Und zu diesem Versuch hatte er ihm die Stunde
seiner Verabredung abgetreten.

Guido errötete und das Mädchen nicht min¬
der : doch war sie schneller gefaßt, streckte ihm
die Hand hin, die er krampfhaft drückte, und
sprach im Weitergehen:

„Ich weiß nicht, Guibo, ob mich die Erre¬
gung die richtigen Worte zu meinem Brief
hat finden lassen, ich weiß , daß ich dir jeden¬
falls weh getan habe : aber ich bin überzeugt,
daß es für uns beide bas beste ist . Ich habe
mich immer schlecht gegen dich betragen, ich war
nie so, wie eine Braut gegen den Bräutigam
sein muß —"

„O sag das nicht, Klara !" rief er mit halb¬
erstickter Stimme .

„Doch !" erwiderte sie. „So leichtsinnig und
herzlos ich war , ich habe mich im stillen manch¬
mal vor mir selbst geschämt und danke Gott,
daß ich noch zur Besinnung gekommen bin.
Wenn ich mich gegen einen lieben, guten Men¬
schen so nichtswürdig benehmen kann , wie ich

's
gegen dich getan habe , dann kann ich gewiß
nicht seine Frau werben, das weiß ich jetzt. —
Vielleicht kann ich " — setzte sie mit zitternder
Stimme hinzu — „überhaupt nicht jemand von
Herzen lieb haben ! Wenigstens komme ich
mir manchmal so leer und lieblos vor, daß ich
nicht weiß , wozu ich lebe ."

„Klara , Klara !" sprach er dringend mit leiser
Stimme , „versündige dich nicht, du hast deine
Eltern lieh, wenn .du jetzt auch in einer Laune
davongelaufen bist. Und es kann doch nicht
sein , was du mir geschrieben hast !"

„Laune? !" rief sie, ihn ernst und scharf an¬
schauend, und erst nach einer Pause fuhr sie

fort : „Ich habe die Eltern nicht lieb und habe
sie nie lieb gehabt ! Ich habe ihnen gehorcht
oder getrotzt , geschmeichelt oder sie ausgelacht,
wie es mir paßte, seit ich denken kann , und
habe die Liebe für selbstverständlich gehalten.
Aber seit Sonntag weiß ich nun , daß von Liebe
nichts da war . Wenn ich sie lichte, so hätte der
Vater mich schlagen und die Mutter mich tre¬
ten können , ich würbe es hingenommen und
gesagt haben : „ 's ist alles gleich: denn ich
liebe euch . So denke ich mir wenigstens die
Liebe. Ich kenne sie nicht, aber nur so kann ich
mir sie denken ."

Guido nickte schwer mit dem Kopf. Sie
achtete es nicht und fuhr fort :

„Nichts da ! Ich bin davongelaufen, wie du
sagst. Bis jetzt kann ich nachts noch keinen
Schlaf und tags keine Ruhe finden: aber ich
weiß heute schon , daß ich eines Tages sagen
werde: ich war zwanzig Jahre in ihrer Ge¬
walt , und sie konnten mir Gutes und Uebles
tun , wie sie wollten oder verstanden, und als
sie mich dann aus ihrer Gewalt entließen, da
war diese Entlassung die einzige Wohltat , die
ich ihnen noch schuldig bin — und dabei wert»'
ich mich beruhigen. So wird es kommen .

"
Guido war durch diese unumwundene und

übertreibende Offenheit so erschreckt , daß er
alles , was er hatte Vorbringen wollen, vergaß.
Er suchte in seinem Gedächtnis und sagte end¬
lich : „Sieh , du brauchst nur zu wollen. Deine El¬
tern sind ja so gut, sie werden dich mit offenen
Armen empfangen und dich gewiß nicht merken
lassen, was du ihnen angetan hast —"

sondern mir noch ein Perlenkollier und
eine Sommerreise ans Nordkap spendieren !"
rief sie scharf lachend. „Lieber Freund , hör
auf !"

.Ja , ist denn alles umsonst . Klara ?"
„Jawohl , Guido !"
.^Benn du schon nicht an mich denkst. Klara —,

so denke wenigstens an dich ! So allein — daS
kann doch nicht gut werden ! Bedenke nur , was
die Leute reden werden!" (»ortlepuva «orgrr
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DNck vom Tvnnberg
Söllingen meldet

Söllingen. Der Liederkranz Söllingen wirdam kommenden Sonntag den verwundetenSoldaten im Lazarett (Krankenhaus Karls¬ruhe) ein Konzert ausgesuchter Lieder geben .Wir werden unsere Ehre daran setzen , bei die¬ser Gelegenheit den verwundeten Soldaten , dieihre Pflicht für Volk und Vaterland erfüllten,eine Freude zu bereiten . Die Einwohnerschaftwird gebeten, bei der Frauenschaft der NSD¬AP . Liebesgaben abzugeben .Am kommenden Sonntag ist Uebergabeder neuen Ob st Halle . B» bunden ist da¬mit eine Obstausstellung. Die Mitbürger wer¬den aufgefordert, von den vielen Qualitäts¬
obstsorten zur Ausstellung zu bringen .Wir weisen noch einmal darauf hin, daßbis zum 15. Oktober die Klebgürtel ange¬bracht sein müffen .

Aus Jöhlingen
dl. Jöhlingen . sT o d e s f ä l l e.) Nach län¬gerer Krankheit starb unsere MitbürgerinFrau Karolina Roth geb. Mayer Witwe, imAlter von 67 Jahren . Die Beerdigung fandam Sonntag statt. Das vier Wochen alte

Söhnchen der Familie Ernst Zick starb eben¬falls nach kurzer Krankheit. Den Angehörigenunser Beileid.
(Vom WHW .) Die ersten Gutscheinaus¬gaben in diesem WHW . finden am kommenden

Freitag ,
'20 Uhr, in der Geschäftsstelle derNSV . statt. Alle Ausgabezeiten werden in

Zukunft nur noch an der Anschlagtafel , welchean - er Geschäftsstelle angebracht ist, bekannt¬
gegeben . Nicht rechtzeitig abgeholte Gutscheine
sind verfallen . Die Geschäftsstunben sind fürdas Winterhalbjahr auf Montag und Freitagvon 20—22 Uhr festgesetzt. Es wird gebeten ,diese Zeiten einzuhalten.

(Die 66jährigen trafen sich . Am
Sonntag trafen sich hier im Gasthaus zum
„Badischen Hof" die Schulkameraden und -Ka¬
meradinnen des Jahrgangs 1881 . Trotz der
Kriegszeit kamen fast alle Geladenen aus nahund fern, um im Kreise ihrer Altersgenoffen
einige frohe Stunden zu verleben. Leider
war es nicht allen möglich zu erscheinen . Trotz¬dem zeigten sie ihre Verbundenheit und die
Liebe zur Heimatgemeinde durch herzlicheBriefe und Spenden , wodurch der Stolz undbas Gefühl treuester Verbundenheit zum Aus¬
druck kam. Die Vorarbeiten und Durchfüh¬
rung leitete Kamerad Sigmund Jäger und
Frau Anna Brinnel . In den festlich ge¬
schmückten Räumen des ,badischen Hof" ver¬
brachten die 66jährigen einen genußreichen
Nachmittag. Alte Erinnerungen von der Schul¬
zeit bis zum heutigen Tage ließen das Ver¬
gangene im Geiste so noch einmal erleben.Kamerad Jäger und Emil Schroth verstandenes, in humorvoller und köstlicher Art die Er¬
innerungen zu vertiefen. Man trennte sich mit
dem Bewußtsein und aufrichtigen Bekennt¬
nisses treuer Kameradschaft . Allen Teilneh¬mern wirb dieser Tag in langer Erinnerungbleiben.

Sonderpostkarte
zum 47. Deutschen Philatelistentag

Vom 2 . bis 6 . Oktober findet in Wien der
47. Deutsche Philatelistentag und der 6 . Reichs¬

bundestag statt , auf
dem sich die im
Rcichsbundder Phi¬
latelisten zusam -

mengcschloffenen
deutschen Sammler¬
kameradschaften zu
einerArbeitstagung

zusammenfinden.
Wie alljährlich er¬
scheint auch in die¬
sem Jahre aus An¬
laß der Tagung eine <
Sonderpostkarte , die

auf der linken Hälfte der Anschriftseiteneben der Zweckinschrift die Sondermarke
zeigt, welche aus Anlaß der Wiederver¬
einigung der Ostmark mit dem Reich von
der Deutschen Reichspost herausgegebenwurde. In Würdigung der Bedeutung der
Tagung hat das Rcichspostministerium ge¬
nehmigt, daß das eingedruckte Wertzeichen mit
dem Bilde des Führers von der Reichsdruckerei
mit einem Lorbeerkranz umgeben wird . Da¬
durch wird diese Karte zu einer besonderen
Zierde für die Sammlungen werden. Die Son¬
derpostkarte wird zum Preise von 25 Rpf . auf
den Sonderpostämtern der Wiener Tagung ver¬
kauft werden, schriftliche Bestellungen auch für
gestempelte Karten sind an den Landesverband
Berlin des Reichsbundes der Philatelisten ,Verlin -Siemensstabt , Geißlerpfad 15, zu richten .Es finden während der Tagung in Wien auch
zwei Sonderstempel Verwendung.

Rheinwasserstände vom 1. Oktober
Konstanz 357 (—2) . Rheinfelden 266 (+ 6) ,

Breisach 167 ( + 2) , Kehl 223 (—1 ) , Strahburg
217 (+ 6) , Karlsruhe - Maxau 874 ( + 4) , Mann¬
heim 246 ( + 2 ) . Caub 161 ( + ) .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 88. September vis 4.Oktober 1841 gelten folgende Verduukelungs-

zeiteu:
Beginn : 18 Uhr 66 Minute «.Ende : 7 Uhr 28 Minute ».
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Bei der Schadensbekömpfung Hilst jeder tnif
Heranziehung der Bevölkerung zur Hilfeleistung bei Luftangriffen

In der Praxis der Abwehr der heimtückischen
feindlichen Luftangriffe, besonders auch auf die
Wohnungen der Zivilbevölkerung , hat sich der
tatbereite Einsatz der Zivilen Selbstschutzkräfte
und der sonstigen Volksgenoffen aus der Nach¬
barschaft als sehr erfolgreich bewährt. Diese
Einsatzfreude der Bevölkerung steht aber auchunter dem besonderen gesetzlichen Schutzdes Reiches . Der Reichsminrster der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe nimmt
nun Veranlassung, die gesetzliche Lage hierzu
klarzustellen-

Nach den Bestimmungen zum Luftschutzgesehkönnen bei Gefahr im Verzüge die ordentlichenPolizeibehörden und die polizeilich herangezo¬genen Werkluftschutzleiter . Betriebsluftschutz¬leiter und Luftschutzwarte alle in ihrem Zu¬ständigkeitsbereich Anwesenden zur vorüber¬gehenden Hilfeleistung heranziehen. Die
Heranziehung kann mündlich erfolgen. ZurSicherung der Herangezogenen besteht die Re¬gelung. daß diese Volksgenossen bei Beschädi¬gung während des von ihnen verlangten Dien¬

stes Fürsorge und Versorgung nach den Vor¬
schriften des Luftschutzgesetzes erhalten .Wie alle gesetzlichen Regelungen , mußte auch
diese auf etwaige Außenseiter abgestellt wer¬
den , die sich fahrlässig oder böswillig aus der
Schutzgemcinfchaft des deutschen Volkes inso¬fern ausschließen , als sie einer Heranziehung
nicht Folge leisten . Diese Außenseiter werden
nach der gesetzlichen Regelung mit Geldstrafe,Gefängnis oder, wenn durch die Verweigerungder Hilfeleistung vorsätzlich Menschen oder be¬
deutende Werte gefährdet worden sind , sogarmit Zuchthaus bedroht. Die Pflicht, auf Grund
polizeilicher Aufforderung bei Unglücksfällenoder gemeiner Gefahr oder Not Hilfe zu lei¬
sten, ergibt sich überdies auch aus 8 330 6 des
Strafgesetzbuches .Der Erlaß des Reichsministers der Luftfahrtbeauftragt alle zur Heranziehung befugtenPersonen , insbesondere die Polizeiorgane ,dafür zu sorgen, daß zur Bekämpfung von
Luftangriffsschäden alle in der Nähe befind¬
lichen Personen , soweit sie nicht andere öffent¬
liche Dienstpflichten zu erfüllen haben, in ge¬eigneter Weise eingesetzt werden-

verdunkeiungspflichk muß streng beachlel werden
Leichtfinn kann zu den schwersten Folgen führen

Welche Miffetat hat wohl die schwersten Fol¬
gen ? Diese Frage kann man nicht nur da¬
nach beantworten , welche Strafe der einzelneSünder anferlegt bekommt , sondern wie sichdie Auswirkung auf die Gemeinschaft zeigt .Da ist z. B . der Verkehrssünder . Er
gefährdet in erster Linie sich selbst und die an. /dern Verkehrsteilnehmer . Noch schwerer aber
ist das Gewiffen des Verdunkelungs -
sünders belastet , er gefährdet nicht nur sich
selbst und seine Hausgenossen, sondern die
ganze Stadt .

Immer wieder kann man leider die Beobach¬
tung machen, daß noch zu wenig Sorgfalt beider Verdunkelung geübt wird . Da gibt es nochviele Volksgenoffen, die „nur für einen Augen¬
blick" im nicht verdunkelten Zimmer das Licht
einschalten , z. B . beim Nachhausekommen . Sie
wollen sich dann damit ausreden , daß ja doch
dieser eine Augenblick unmöglich eine schlimmeWirkung haben kann. Gerade aber dieses
kurze Aufleuchten stellt eine besondere Gefahrdar , denn man muß ja das Gesamtbild berück¬
sichtigen. ' Wenn viele Volksgenossen so leicht¬
sinnig sind, dan ergibt sich von oben gesehenein kleines Feuerwerk . Einmal leuchtet es imSüden , dann im Norden , im Westen und Ostenauf. Besser kann man überhaupt nicht ver¬raten , daß es sich bei dem überflogenen Ge¬
biet um eine Stadt handelt. Das darf unter
gar keinen Umständen Vorkommen ! Erst ver¬
dunkeln , dann Licht machen , das ist

eine unumstößliche Forderung . Das gilt auchfür die nach den Höfen gelegenen Fenster undfür Oberlichtfenster. Hier sind noch die weit¬aus meisten Mängel zu beklagen . Dem Feind
ist es gleich, ob Straßen - oder Hoffront, erwirft seine Bomben auf jede Lichtquelle.In den Ladengeschäften wird schon bei¬
zeiten Licht gemacht. Das ist verständlich , aberes darf niemals vergeffen werden, die Verdun¬
kelungszeiten cinzuhalten . Am besten ist es,wenn sich die Geschäftsleute oder das Personaleinen Wecker auf den entsprechenden Verdunke-
lungsbeginn einstellen , der sie daun kategorischan ihre Pflicht mahnt. Die Kundschaft wird
bestimmt Verständnis aufbringen und einen
Augenblick warten , bis alles verdunkelt ist.

Auch die Lichtschleus 'en sind vielfach
noch nicht so in Ordnung , wie das vorgeschrie¬ben ist . Wenn schon ein Vorhang an der Tür
den Austritt des Lichtes verhindern soll, dann
muß auch darauf geachtet werden, daß dieser
Vorhang rechtzeitig vorgezogen wird und dann
auch später in diesem Zustand verbleibt. Am
einfachsten ist die Anbringung blauen Lichtsin den Vorräumen .

Sünder sind auch vielfach die fleißigen
Reinemachefrauen. Sie fangen sehr früh mit
ihrer Arbeit an und veranstalten oft in den
Hauptstraßen eine wahrhaft bengalische Be¬
leuchtung , da sie vorzeitig entdunkeln. Sie
müssen sich auch , ehe sie anfangen, vergewiffern,ob die Fenster verdunkelt sind .

Durlachs Hitlerjugend im neuen Heim
Aus dem Nichts entstanden freundliche Dienstraume

Als wir dieser Tage das neue Heim der
Turlacher Hitler -Jugend in der ehem. Schloß¬
kaserne betraten , waren wir angenehm über¬
rascht von dem Aussehen der Zimmer der ver¬
schiedenen Einheiten . Während es vor vier
Wochen in den einzelnen Räumen noch recht
kahl und leer aussah , konnten wir feststellen
daß in der Zwischenzeit eifrig gearbeitet wor¬
den war . Denn heute machten sie alle einen
anheimelnden und zweckentsprechenden Ein¬
druck. Man glaubt zunächst kaum , in einen
Dienstraum zu kommen , wenn man z . B . das
Zimmer der Motorgefolgschaft betritt , bas als
der schönste Raum im Heim bezeichnet werden
kann . Die Arbeit , die hier geleistet wurde,
kann man erst dann voll würdigen , wenn man
weiß , welches Mobiliar die Einheiten ursprüng¬
lich besaßen und welche geringen Mittel zur
Verfügung standen , aus den leeren, nüchternen
Räumen dem Dienstraum einer Hitlerjugend -
Einheit zu gestalten. Hier entpuppten sich dann
in den Fähnlein , Gefolgschaften oder Gruppen
jene Organisationstalente , die es fertig brach¬
ten, aus dem sprichwörtlichen „Nichts " ganze
Heimeinrichtungen zu beschaffen.

Bei unserem Gang kamen wir in den Raum
eines Fähnleins , in dem zum ersten Mal
Dienst durchgeführt wurde. Auf den noch ganz
neuen Bänken saßen die Pimpfe des jüngsten
Jahrgangs , deren freudige Mienen verrieten ,wie sie glücklich darüber waren , ein eigenes
Heim zu besitzen . Nachdem sie ein Lied gesun¬
gen hatten , sprach ihr Fähnleinführer zu ihnenüber die Geschichte des Heims , in dem sie heute
zum ersten Mal sein durften . Er schilderte
ihnen nochmals die Schwierigkeiten, bis es
endlich gelang, aus dem alten Heim, das
überhaupt nur einigen Einheiten Raum gebo¬
ten hatte, herauszukommen. In seinen Schluß¬
worten machte er es den Pimpfen zur Pflicht,ihr neues Heim stets sauber und anständig zu
halten , damit es jederzeit als vorbildlich gel¬ten kann .

Während die Jungen ein zackiges Lied san¬
gen , verließen wir mit dem Fähnleinführer
den Raum und ließen einen Jungzug Pimpf :
zurück, die dem Heimabend ihres Führers
lauschten , freudig und begeistert lauschten .
Denn sie haben ja ihr Heim . . . ros .—

Spöck meldet
H. Spöck. (NS . - Frauenschaft besucht

Verwundete .) Unter zahlreicher Teil¬
nahme besuchte die NS .-Frauenschaft am ver¬
gangenen Sonntag die Verwundeten eines Re¬
servelazarettes in Karlsruhe -Mühlburg und
überbrachte ihnen Liebesgaben. Ihr Erschei¬
nen löste große Freude bei den Verwundeten
aus . Gleich freudig war der Empfang in allen
Zimmern . Die Verwundeten wetteiferten mit¬
einander in Zuvorkommenheit und Dank, was
auch unsere Frauen sichtlich rührte . Zum An¬
denken wurden einige schöne Bildaufnahmen
gemacht. In einer herzlich gehaltenen An¬
sprache dankte der leitende Stabsarzt den
Frauen für ihren Besuch und ihrer zahlreichen
Liebesgaben. Er betonte, daß auch dieser Be¬
such ein Beweis unserer Volksgemeinschaft
und der Verbundenheit zwischen Front und
Heimat ist . Die Eindrücke aus dem Verwun¬
detenbesuch werden unseren Frauen unvergeß¬
lich bleiben und ein neuer Ansporn , ur eifri¬
gen Mitarbeit sein.

Ans Busenbach8 . Buseubach . (Aus der NS . - Frauen¬
schaft . ) Im letzten Heimabend der NS .-
Frauenschaft am Donnerstagabend sprach die
Frauenschaftsleiterin Pgn . Metterhauser über

die Heimkehr der Deutschen aus dem Osten .Als am 6. Oktober 1989 der Führer den Auf¬
takt zur großen Völkerwanderung gab , sind
diesem Rufe 566 660 deutsche Brüder und
Schwestern gefolgt . Sie kamen aus den an¬
grenzenden Ländern des Ostens, vom Balti¬
kum bis hinunter zu den Grenzen des Schwar¬
zen Meeres . Sie alle haben Not und Entbeh¬
rung um ihr Deutschtum willen und aus Liebe
zur Heimat gelitten , und so wollen auch wir
die Unbequemlichkeiten und mannigfachen
Opfer, die der Krieg uns auferlegt , mutig und
gerne tragen . Nur so sind wir eins mit un¬
seren tapferen Soldaten an der Front , an der
Erringung des endgültigen Sieges . Losung
muß sein und bleiben: niemals - dürfen wir
uns von der Front beschämen lassen. Mit dem
Lied : „Uns ward das Los gegeben " und dem
Gruß an den Führer , schloß der Abend .

Mit dem Fahrrad schwer verunglückt
Ettlingen . Der 47 Jab e alte Wilh. Heinz -

l e r wollte mit dem Fahrrad zur Arbeitsstätte
fahren . Dabei kam er über einem größeren
Stein , der auf der Straße lag , zu Fall und
zog sich einen Schübel - und Schlüsselbeinbruch
zu . Ter Schwerverletzte wurde ins Kranken¬
haus nach Karlsruhe verbracht._

pforzheimer Sladtnachrichie«
Ans der Parteiarbeit . Am Freitagabend fan¬den wieder Monatsappelle der Politischen Lei¬ter statt. Die Ortsgruppe Marktplatz versam¬melte sich im Heim in der Oestlichen Karl -

Friedrich-Straße , die der Au im Raum der
Elektroschau und ebenso die der Altstadt. Es
waren auch die Walter und Warte und die
Verbindungsleute der Gliederungen und an¬
geschloffenen Verbände erschienen . Frauen¬
schaft und Frauenwerk der Ortsgruppen West-
stadt, Bohrain und Wilhelmshöhe hatten einen
Gemeinschaftsabenb in der Kreisfchule . Am
Sonntag veranstaltete die Kreisfrauenschafts¬
leitung im Stabttheater für die Mitglieder der
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerkeseine Mozart -Gedenkstunde bei freiem Eintritt .Die Hitler -Jugend führte alle Einheiten der
HI . und des Jungvolks zu einem Uebungs-
marsch auf die Waldhöhe nach Huchenfeld . Am
Mittwochbeginnt die erste Vorstellung des Ver¬
anstaltungsrings der HI . Der Preis für die
Teilnahme an sämtlichen Darbietungen des
Rings ist RM . 6.26. — Kraft durch Freude hat
eine Sammlergruppe organisiert , die regelmä¬
ßig in der Gaststätte „zum Laub " zusammen¬
kommt . Auch eine Jugendgruppe ist eingerich¬tet, in der reger Sammlerbetrieb herrscht . —
Das Kreisschulungsamt hält für die Politi¬
schen Leiter am Sonntag in der Kreisfchuleeine Sonderschulung ab .

Volksdeutsche wnrben eingebürgert . Die im
Kreisgebiet Pforzheim untergebrachten Volks¬
deutschen Umsiedler wurden endgültig Bürgerdes Großdeutschen Reiches und erhielten die
Einbürgerungsurkunde . Die Volksdeutsche Mit¬
telstelle hielt aus diesem Anlaß eine Feier¬
stunde im Umsiedlerlager, das festlich ausge¬
schmückt war . Kräfte des Städtischen Orche¬sters wirkten mit zur Verschönerung. Kreis¬
redner Nußhag hielt eine Ansprache , in der
er darlegte, wie das Vaterland seit der Ueber-
nahme der Macht durch den Führer sich be¬
mühte, mit allen deutschen Brüdern und Schwe¬
stern jenseits der Grenzen die Fühlung aufzu¬
nehmen, die verloren gegangen war . Die dem
Rufe zurück in die Heimat ihrer Väter folg¬ten, haben größte Op ^ r gebracht im Ver¬
trauen auf eine bessere Zukunft in den gesicher¬ten Grenzen des neuen Deutschland , wo sie
sich wieder ganz als Deutsche und Volksgenos¬
sen fühlen können nach den Jahren der Unter¬
drückung seit dem Weltkrieg. Unsere tapferenKämpfer haben die Grundlage geschaffen fürden neuen Aufbau des Lebens all der treuen
Volksgenoffen, die die Früchte ihrer Lebens¬arbeit nicht ernten konnten und nun die starke
Hilfe des Reichs finden. Von den Umsiedlern
sprach Profeffor Bosch Worte des Dankes für

- j
die brüderliche Aufnahme "Ä .FKisu .
treuung aller Umsiedler i« jxi
Redner erinnerte an die Karnpi ,
deutschen zur Erhaltung ihres . m ,
Sprache , die alle untereinander '
Der unbedingte Glaube an d1" «cid u |
sie bewogen , heimzukehren ins ^ el) i" , ,einem Briefe an Adolf H^E -ndt ^ , ]Treuebekenntnis durch eine jdÜp '
terhilfswerk bekundet . Unter . Kr
Gästen der Feierstunde war ° jt .
Knab. _ . „ .-»«af** !! •

Ein Boxwettkampf der Hitler
am Samstagabend im Saal des -' piig
ausgetragen gegen den Bann ' $$$*.
Zu dem VergleichskampftooxĴ Stattt

'IL ,Groth und der Führer der
gau, Obersturmbannführer E>ea
Der Saal hatte starken

Volksbildung im Film . Das
am Sonntag eine inhaltsvoll
geboten , für die ihr der Dank an "
die in dem Film „Island "
erweitern und ihr Auge an 6 * » ^ Ä )
schönheiten begeistern konnten . I« .
Paradies des Nordens gehörte ^
sten und bildkünstlerisch -vollen^ ^ M E>
letzter Zeit auf der Leinwand a ^ -et
lernte jene ferne, sagenhafte ^

ren Leben und faß
natur an die germanische^ ^ szene

»^ «

lernte jene ferne, jagenyml
kennen , deren Leben und >ast M-ess tPßl
Großartig sind die Lan
vulkanischen Hochlandes mit
Quellen und Stromschnellen , >
riesen und verträumten Fto» en, ' | ( trj
zen - und Tierwelt . Wie diese * 1

„,j{
Raffe lebt, wohnt, sich vergnüg »- *■
arbeitet in den
Wirtschaft und Fischerei,

HaupterwerbsS ^ »i<
- ‘ basu )txiju )uyl ItitO tTuCDCieir * Setder, die mit dem Hindergrund f*

Himmels und des Wassers „fty *
eines Caspar David Friedn «
ses Paradies einmal veraine ff
reine Bolksraffe vermanscht-
heit verinbustrialisiert , die e«ge i>»EA
kirnst verkitscht zu sehen. e '

f„ S-
Gedanke , das zuzulaffen , wäre /
chen an der Kultur . Diese , feste * .«l *

««f.
drängte sich den vielen Zuschau F
griffen waren von dem Film -

KUs
'

TagesgeschehenamSbrrrheia
Seit einem Jahr wieder deutsche Schulen
Elsäffische Erzieherschast und Schüler fanden

sich im neuen Geist
Straßbnrg . Am 1. Oktober 1946 war es in

verhältnismäßig kurzer Zeit nach der tatsäch '
lichen und politischen Neuordnung im Elsaß
aeluv —n . an diesem Tage an allen Schulen des
Elsaß einen geregelten lehrplanmäßigen
Schul- und Unterrichtsbetrieb wieder aufneh¬
men zu kaffen. Dazu hatte es allerdings größ¬ter Vorarbeiten bedurft, um die sich in erster
Linie Staatsminister Prof . Dr . Schmitt -
henner und sein engster Mitarbeiter aus
diesem Gebiet. Ministerialdirektor Gärtner ,Verdienste von bleibendem Wert erworben
haben.

Di« Umschulung der elsässischen
Le h r e r s ch a f t , die in mehrwöchigen Kursenin Baden erfolgte, ging ebenfalls dank des
Bereitschafts- und Einsatzwillens auf der einen
und dank der verständnisvollen Haltung auf
der anderen Seite reibungslos vor sich. Heute
haben sich diese elsä"ischen Lehrkräfte zusam¬
men mit ihren über 2606 im Elsaß wirkenden
reichsdeutschen Kameraden zu einer zweifellos
erfolgreichen und besonders auch für die Zu¬
kunft vielversprechenden Gemeinschaftsarbeit
zusammengefunden. Ihr gemeinsames Ziel
heißt: Neuausrichtung der deutschen elsäffischen
Jugend , die ihrerseits mit freudigem Eifer und
innerer gelockerter Aufnahmebereitschaftpositiv
mitgeüt im neuen deutschen Geist der Vermitt¬
lung von Wissen und Können, sowie Erziehungund Formung ihrer jungen charakterlichen
Veranlagung und Gestaltung ihres An -
schauunasbildes.

Rektor der Freiburger Universität
übernimmt ehrenamtliche Leitung

des Bolksbildungswerks
oßll. Frciburg . In vorbildlicher Zusammen¬arbeit haben seit der Machtübernahme imJahre 1933 die Albert-Ludwigs-Univcrsität unddas Deutsche Volksbildungswerk sich der Er¬

wachsenenbildung angenommen. Vor allen
Dingen hat es der zur Zeit bei der Wehrmacht
stehende Pg . Ley in den Aufbanjahren verstan¬den . die Kräfte zu mobilisieren und in denDienst des Deutschen Volksbildungswerkes derNS .- Gcmeinschaft .Alraft durch Freude " zustellen.

Den engen Beziehungen zwischen NSG .
„KdF." und der Albert-Ludwigs-Universität
ist es zuzuschreiben , daß unter den gegebenen
Umständen der Gedanke nach noch weiterer Zu¬sammenarbeit akut wurde und das der
Rektor der Universität . Prof . Dr .Süß , die ehrenamtliche Leitungder Freiburger Bildungsstätteim Deutschen Bo lks b i ld u n g s w er k
übernahm und zugleich die Vor¬
sitzenden der wissenschaftlichen
Gesellschaften der Universität in
d e n Beirat der Volksbildungs -

Jns Märchenland versetzen 0ßJ,Vorstellungen des Ufa-Theaters- »
dern zauberschöne Stunden ° e

}1)
Jugend kam diese Woche ttm
Saalbau war sie in Massen zn bVTf*
»Max und Moritz" geströmt . KU »
ten Bubenstreiche nach Wilhelm
größter Heiterkeit der Kleinen s >

ftstte eintraten . Die £
träge der Universität und der w

je&tjr
Gesellschaften werden dadurch
gleich allen Hörern der Do» ^
zugänglich sein. AußerdemnuMuiiH * iui lei « « ußuvv »»* . ^
ten der Universität Freiburg !
bisher auch außerhalb Freiburg» |
Deutschen Bolksbildungswerk ^ WLjä
den übernehmen . Freibura
erste Universität sein, die in « ßlfS6 1
gemeinschaft mit dem Deutschen j
werk verbunden ist.

Pforzheim . (Hütet die
immer gefährlich , wenn man \jt .
sichtiat auf die Straße « eben *.flC| *
Dammstraße ist ein fünfi al,l rtlr*e
einen Lieferwagen gelaufen. "
Stoßstange erfaßt und auf dcn

^ ^ lAjjörf
■« 'Zp . . .

fen . Mit Verletzungen an
mußte das Kind , das aus eige -- t

Kranken »«
ist . insverunglückt

werden.
Osterburken,

ch e n . ) Mit dem goldenen
zeichen wurde dieser Tage
Reichsbahn-Inspektor beim

(Treudien ^ k̂ l - o

Bahn»
meicysvayn -unjpektor oeim
ken , ausgezeichnet . In einer^ zasr ^

"

ei * 4
Jubilar die Auszeichnung
Dankes und der Anerkennung
beglückwünschen den Jubila ^ . z

Brombach b. Lörrach . J 2
tri&WW'.t«beitsunfall .) Bei $eines Neubaues wurde der 8^ ift S

wig Meier von einem Balk n
sp»/

schwer verletzt. Einige Stund $cri
Mann im Krankenhaus jn » !|erlegen.

Anuweiler (Westmark) . (® ® „ von ^ / .ftler Nacht . , Am Dorfausgan»
wurde nachts der LastkraM l «
Jung aus Bergzell durch
tödlich verletzt . Im s L rweiler ist er gestorben . Von
zei wurde ein Mann sestgt xben ^^^ .,1
Verdacht steht, die Schüsse av«

Kalmar . (94 jähr ger -> fUttj- - ' beging ,(Kreis Kolmar)
Volksgenosse Georg (WfcV

M . . . .

-
renkeln ist « "Ar

Spiesen , Elsaß- l» « Ä « se ^
Leuchtgas .) In ein/m ^
Hitler -Straße bemerkte rU ^ nuMi ^ «
geruch . Die betreffende W fand
waltsam geöffnet und m » .^ B
nerin Frau Schweicklc t

. . .^ eM
Der Tod mußte nach ' U {,* *
vor einigen Stunden eins - a j-e»
schiedsbrief an den Man g d
daß die Frau freiwill'S
schieden ist-

altem Schrot und Korn. ,wie geistig noch sehr r» >,
mcr gerne
Kriege, den er
der Vater von
seinem Festtag, „ gkein und 19 Urenkeln ctt™

„ « { i « *2t
e Ai . ,

einem

sind

QUALITJP
PREISE



! skatz . 2. OktoSer mt
'Sec führte Seite 5

ßeko 'Kde, Aai den J -C&ufjen.
Meisterschaft mit dem Armeegewehr — Sturm vor Gehmann «nd Ra «

Sfo s !!"kavrpf 6er Schützen Deutschlands.
uren »ab es am Mittwoch da !ü»b es am Mittwoch das

3̂ ^»scĥ -^ emeegewehr. je 20 Schutz in den
arten auf 300 Meter Entfernung .

U iirib̂ rielte hierbei 2507 Ringe ( lie -
N -in-jl kniend 874 und stehend

600 5L “ , .*- @ türm war mit 525 Ringen
<v^ n bester Einzelschütze . Ihm

" ^ i » n
^ » attn und Rau mit je

. . : tni^ ^ ^tag wurde dann die Meister¬
nd " Steren Schuß beendet. Jakob

«t im
1 siegte mit 1050 Ringen ,

P «ine » « weiten Durchgang mit 581 Rin -
? d«h K. " Euen deutschen Rekord aufstellte.
Me ? a-.d"rekord um einen Ring übertrifft .

""un (Karlsruhe ) wurde mit 1045

Ringen Zweiter vor Karl Rau (Karlsruhe )
mit 1080 Ringen . Einen weiteren deutschen
Rekord erzielte Gehmann liegend
freihändig mit 360 Ringen , womit er seine alte
Bestleistung um zwei Ringe übertraf. Zweiter
wurde hier Jakob Brod mit 366 vor Sturm
(Fürth ) mit 355 Ringen . Sturm holte sich dann
seinen vierten Titel im Anschlag kniend mit
355 Ringen , wobei seine 14 Zehner den Aus¬
schlag gegenüber Rau gaben, der mit 355 Rin¬
gen nur acht Zehner aufwies . Dritter wurde
Brod mit 350 Ringen . Fm Anschlag stehend
siegte Richard Greiner (Zella -Mehlis ) mit 836
Ringen vor Brod mit 334 und Gehmann mit
332 Ringen .

Deutscher Schützenmeister mit Kleinkaliber¬
gewehr wurde in Berlin der Fürther Richard

Sturm , der mit dem Ergebnis von 1171 Rin¬
gen bei 120 Schutz einen deutschen Rekord auf¬
stellte . Das Ergebnis ist auch um vier Ringe
besser als der Weltrekord des Deutschen Stei -
gelmann . Der Karlsruher Krau wurde im
Anschlag knieend Fünfter .

Christel Cranz will nicht mehr starten
Christel Cranz , die bekannte Olymvia -

siegerin und Weltmeisterin in den Absahrts -
läusen , hat einen Entschluß gefaßt, nicht mehr
an Skiwettkämpfen teilzunehmen . Den An¬
laß zu dieser Entschesdung hat der Heldentod
von Rudi Cranz an der Ostfront gegeben, da
Christel Cranz immer zusammen mit ihrem
Bruder an den Start gegangen ist und nun¬
mehr nicht mehr allein Wettkämpfe bestreiten
möchte .

Die Schweden -Elf gegen Deutschland
Für den Zweifrontenkampf der deutschen

Fußballer am 5. Oktober in Helsinki und Stock¬

holm stehen jetzt unsere Gegner fest. Der schwe¬
dische FußballverbanL hat seine Mannschaft
wie folgt namhaft gemacht : Berggvist, - H. Nils -
son , Gustafsson : -E. Persson , Emanuelsson .
Grahn : Maartensson . E , Holmqvist, O. Holm-
qvist , H. Carlsson , A . Andersson .

Anneliese Ullstein italienische Meisterin
Die frühere deutsche Meisterspielerin Anne¬

liese Ullstein (Leipzig) , die durch ihre Ver¬
heiratung mit Renato Bofsi Italienerin wurde,
holte sich in Bologna zum ersten Mal den ita¬
lienischen Meistertitel . In der Gesamtwer¬
tung gewann Frau Bofli - Ullstein mik drei
Punkten vor Quintavalle mit zwei und Wally
San Donnino einen.

Magnat läuft nicht mehr
Unser bester Dreijähriger , der Schlenderha-

ner M a g n at, wird in diesem Jahr nicht
mehr an die Öffentlichkeit kommen, nachdem
sein Stall schon kürzlich auf den Start im gro¬

ßen Preis der Reichshauptstadt verzichten
mußte. Der Hengst hat in diesem Jahr bei
fünf Starts vier Rennen gewonnen — bei sei¬
nem Jahresdebut blieb er am Start stehen —
mit seinen Siegen im Union -Rennen , Henckel -
Rennen , Großen Deutschland- Preis und Gro¬
ßen Preis von Baden galoppierte er 150 000
RM . zusammen und ist damit das erfolg¬
reichste Pferd des Jahres .

Läufe über Bard -Strecke« finden nun auch
in Schweden keine Vorliebe mehr : wenigstens
wandte sich der Leichtathletikverband gegen die
Ausschreibung von Wettkämpfen mit diesem
veralteten Meß -System .

Im Tennis -Länderkamps um den Rompokal,
der am Wochenende in Berlin entschieden wird,
bietet Deutschland den Meister Kurt Gies .
Heinrich Henkel, Engelbert Koch , Rolf Bartko-
wiak oder Graf Baworowski auf. Für Oie Un¬
garn spielen Asboth , Gabory , Dr . Mgyer , Ka -
tona und Szopnek .

h dM dH&nn ynUl BESSAPAN !
BESSAPAN " DER GUTE VOIGTLÄNDER - FILM !

s«?Ier Jüngster , lieber und treubesorgter
ft?« ; , Bfuder , Schwager , Onkel und
Br*uigem 48191

Leutnant u . ZugfUhrer In einer
Radfahrer -Schwadron» nauionivi ' «( Hi«aurwn

Walter Lamprecht
i tr
den

U i ' rt , 194i ixgmpiwi »m veiwi mm»
Voit' ^enii . J ; l£urz vor der Vollendung seine »
ktJ* 1ik-i J«nre » nal m , ■ »AinArn C1s4a 4<V# CDKrar

l ^ ds» ev *Un®bannfUbrer,
bei .

* '• " " - Kl. ». de » « old . HJ.-Abz.
> , “®i d<w. . . . . .
Ö i PI loT, ‘o^weren KSmplen im Osten am

niflQ «nu i *»ei reu seinem ctoe tut runrer ,
d*r r9®ben a LerJand sein hoffnungsreiches Leben

*fde •.* , ‘he Kameraden haben Ihn In frem -
r letzten Ruhe gebettet .

■n tl
r
.iedons t r- 13, den 30. Sept . 1941.

Qsb Jj r Trauer: Kerl Lamprecht ; Frau Marie
z. 7» .Gnz ; Lina Lamprecht ; Karl Lamprecht ,
Kk»d*. ,r2 Frau Lina, geb . Witt , und
Z. 7f » r*lta u . Gertrud; Erika Lamprecht,
Ziai * ®orneo ; Wilhelm Lamprecht ; Hannl

^ 'Jraut , und Angehörige .

J& . erhielten die schmerzliche Nach -
,Cht» daß unser lieber Sohn , (48471

SA.-Sturmmann

* Alfred Nästle
QiS* ^ranjki» .. * cMltze In einem Inf Regt .

(Ukrjiu ^ Straffer im Alter von 22 fahren Im
HlMd . ? *) « m 4. Sept . 1941 gefallen ist . Er

für Führer , Volk und Vaterland .
ln

' aen 1. Oktober 1941.
Liefern Leid : Wilhelm Nästle und Fra«

Oeb . Arheldt ; Elisabeth Köhler , Khe .-
ruh« . u ; Otto Hüstle und Familie , Karls-

Rothwetler u. Familie , Berg-
d cl ; He,"rich Steiner , z . Zt . Im Felde ,*** *’• SA .-Sturm 14/109 Grötxlngen .

vl ?, August 1941 im Osten schwer
de « HPdet , starb am 2. September 1941
vero ^ datentod mein geliebter , un-
Vfiäeß ,c^er Mann und treusorgender

Vv ^° ffnurt «J *e ‘hes Töchterchens Ingeborg ,
. 9svolier Sohn , herzensguter Schwie -

7 * Bruder M
(48472

^ Wilhelm Kern
** **h. » 5*^ eriachef In einem Art .-Regt .

Ir, . . 1 u . II . Kl. u . and . Auszeichn .
Selter 12*̂

S
* umerz : Elisabeth Kern, geb .

k Töchtarchen Ingeborg ; Wilhelm
mii Fam,ll©; Rudolf Walter and Frau

Angehörigen .^ IIOn«ustr . 2,— ' ^ nnehftrwa . str . 6

v'' anrt?I lc ^ ttert geben wir allen Ver-
Iraurle^? ' »Kunden und Bekannten die
ge !jfti?r Mitteilung , daß unser innlgst -

V ‘roher ?r'». ^offnungsvLOlier und lebens-
^ Qt *l C* ®° nn, unser herzensguter Bruder

s . fedrich Kupprion
ln Bh,9m Artl .-Rogtf

SaS .
'Ä ’ -^ . ._ _ . - bei den harten
, e in ln treuer soldatischer Pflicht -

ihn S|h J Un| ss
. Leben für Führer , Volk und

UJ >«n5 8l' «nn» " Pfember 1941 dahingab .’hhî Jieiilsbe ^ :;. ^ eiß Wir verloren
. B*Uchen bitten wir ah

(« 5<S5
I. ,

' ■“ ' •nen bitten wir abzusehen .

I? un
'
,j K

f,’Wllhe | m Straße rr.
W )P ri»n

a
. ^ em Schmerz : Kazl Friedrich

kJ*!' »» Ku
* ^reu Id « , geb . Strickfaden ;

z Wachtm . in einem Artl .-
^ — • im Osten ; Anneliete Kupprion .
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^ Vü hrer . Volk
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her . .,er Traii« ' .don 1- Oktober 1941 .
^ " ‘u Mlna Wo11 geb . Wag -*•*. Rosaf Walz , Freiburg ; Lore

^ 9» ,
®r Marm , tarb nach kurzer Krankheit

M
Un<1 Groß „,u(n,er auter Vater, Bruder,

/ oßvater <4»5w

^ V6"^l
j
n

J l,ian Hette l
* We > e " -

^
u* Luisenstr . 69 .
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Meine Hebe gute Frau, unsere liebe Mutter ,
Schwägerin und Tante (48561

Berta Brennfleck
geb . Weber

Ist nach kurzer Krankheit Im Alter von 62 lehren
durch Gottes 'Ratschluß In die Ewigkeit abberufen
worden .
Karlsruhe, 29. September 1941.
Durlacher Str . 75 / Kartstr . 115

In tiefer Trauer :
Eugen Brennfleck
und Angehörige .

Beerdigung : Donnerstag , 2. Oktober 1941, 14 Uhr.

Am 30. September wurde meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante (1954

Frieda Langheinrich
verwitwete Hofmann, geb . Bauknecht

Im Alter von 62 Jahren in die ewige Heimat ab -

8©rufen.
• rlsrutie, Marienstr . 3, den 30 . Sept . 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christian Langheinrich
Wilh. Hofmann mit Frau und Kind .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den
2. Oktober , 11 Uhr statt .

Mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater, *

Karl Bühl
Techn. Assistent

Ist nach kurzer , aber schwerer Krankheit Im Alter
von nahezu 70 Jahren sanft entschlafen . (48449
Karlsruhe, Sofienstr . 155, deq 1. Oktober 1941.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Lisette Bühl , geb . Karcher
nebst Tochter Luise.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 3. Oktober
1941, um 3 Uhr nachmittags , von der Frledhofkapelle
aus statt .

Statt besonderer Anzeige
Gott der Herr hat unsere herzensgute Mutter ,
meine liebe Schwester (48573

Frau Olga Mattes
wohlvorbereitet zu « ich genommen .
Karlsruhe, Schnetzlerstr . 9 , den 1. Oktober 1941 .

In tiefer Trauer :
Rosa und Emilie Mattes
Antonie de Parade .

Beerdigung Samstag , 11 Uhr, auf d . Hauptfriedhof .

a

statt Karten! Todes -Anzelgo
Unsere Hebe Groß - und Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter , Tante und Schwägerin (48756

Marie Schwarz
Witwe , geb . » letsche

Ist am 30. September 1941 im Aiter von 85 Jahren
unerwartet rasch entschlafen .
Karlsruhe, Trauerhaus Gebhardstr . 46 , 1 . Okt . 1941 .

Namens aller Hinterbliebenen :
Frau Marie Schwarz , Witwe , geb . Karlein.

Beerdigung : Freitag , 3 . Okt ., 14 Uhr, Hauptfriedhof .

Danksagung 1
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
und tiefen Mitgefühls beim Heimgänge meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante

Hedwig Lehmann
geb . Hofheinz

danken wir von Herzen . (48188
Im Namen der Hinterbliebenen :
Friedrich Lehmann, Rektor.

Karlsruhe , Rintheimer Str . 1, den 1. Oktober 1941 .

Als Verlobte grüßen : (2009

Anni Mußte
Johann Kysella

Gefr . In
Karlsruhe ,
Kaiserallee 35

Iner Aufklärungsabtlg .
Wien 9

1. Oktober 1941

Ihre Verlobung geben bekannt

Ruth Grüner
Fritz Clemm

B.-Baden Gernsbach -Scheuern
Langestr . 112 Hauplstr . 17

1. Oktober 1941

Leopold Huck
Zugwachtm . d . Schp .

Hedi Huck
geb . Hettinger

grüßen als Vermählte
Klattau/Böhmen Baden -Baden

2. Oktober 1941

Als Vermählte grüßen (48473

Hans v. Frivaldszky
z . Zt . im Felde

Anneliese v. Frivaldszky
geb . Gebele

Neusiedl a .See Bad Rippoldsau
Ostmark Hotel Kranz

29. 9. 1941

Zurück

Dr. med . W. Scholz
Facharzt lür Erkrankungen der

Atmungsorgane
Ruf 5466, Khe ., Amalleostr . 79

Out «rholf . Winter ,
muntel s. 8—lüjähr .
Knaben zn verkauf.
Ebendas, sind Kind.»
Ski.Ttiesel Gr . 31 8 .
solcke Nr . 37—88 zn
tausch . Anzus . Khe .,
Welfenstr. A , 2 . St .
Nrnwerti ». Herren-
Illster sm. Abseite )
zu .verkauf. Größe 53 .
Angebote unter 2884
an Fnbr .-Berl . Khe .
Starker Leiterwagen
, n verkaufen bei
Hanf, GotteSanerstr.
29, III ., Khe . (2819)

Gut erhalt ., 3flamm.
weißer G a » h e r d
mit Backofen zn ver¬
kaufen. Kriegistr . 85,
III ., Khe . <1975)

Zu verkaufen
erbte Orient - Tkvvirbe « . Verbinder

in verschied , (tzröfzen , feinste Knüv -
funaen und herrliche Sarben . z. T .
auS Privptbesih stammend , zu ver¬
kaufen . Anfragen unter VA 40NS
an Kiibrer -Berla « Baden -Baden
für riirma Arthur Schmidt , Köln ,
Orient -Tcvviche. z. Lk. B .- Baden .

Neuwertige Fräsmaschine , horizon¬
tal und vevttkal , zu verkaufen .
Angebot« unter S 48557 an den
Fichrer - Berlag Karlsruhe .

Seal - Mantel , neuwertig , Grütze 44.
m verkaufen . Angebote uut . 1934
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 4 Röhr.. »,dr.
sehr ie stungsf ., u. laut¬
stark , weniggsbr .3 NFW.
LoeweRöhr , sow a 2 HF.
u. 3 NF. f. Bast. u. quterti.
Grudeherd .Angeb.u
4 333 a.d.FQh' . Verl K’he . |

Schlagzeug (Glocken -

1 p . chin . Becken),
geeignet für Mufik-
verein, sowie SA .»
Rock, fast neu , zu
verkaufen. Angebote
unter 1992 an den
Führer -Verlag Khe .

Hast neuer Kinder-
sportwagen zu ver¬
kaufen . Anzuseh . von
1—3 Uhr. « dlerstr.
46 , Khe . (1972)

Schrankgrammophon
mit einigen Platten
preisw . zu verk . Khe .
Kaiserallee 71. II ., l .
Voigtlander Foto-

Apparat , kaum gebr.,
zu verkaufen. Seitz,
Khe ., Goethestr. 45 .

Okbt . elfenbeinfarb.
Kinderwagen zn ver¬
kauf . Karl -Schrempp-
str . 27 . Khe . (1961)
Zu verkaufen 1 Pup¬
penwagen u . ein P .
Stiefel , Größe 38 .
Durlach. Thristofstr.
11, 4. Stock . (1956)

Stark , weiß. Kinder,
wagen f. 20 Jt zu !
verk . Kaiserstr. 87,1
IV .. IIS ., KH- . (19991

Zu verkaufen:
2 Bettstellen (Nuß.
bäum), 2 Nachttisch¬
chen. 1 Spiegel , ein«
Nachtampel, 1 KU-
chenschrank . 1 älterer ,
eintör . Schrank. An -r' 'ben von nachm .

7 Uhr ' b . Hartl, .
Westendstraße8. HI . ,
Karlsruhe . (1996)

Büfett mit Aufsatz
zu verkaufen. Khe. .
DouglaSstr. 2, Part .

Sehr gute formschöne
Couch , gute Füllung
u . Bezug, neuwertig ,
abzugeben. Zu erfr .
Rall , Rudolfstr. 1,
IV ., r . Khe . (1983)

Gut erhalt . ,3slamm
Gasherd (mit Back-
Herd) zu verkaufen.
A. Kurz, ^ ritz -Krö-
her Str . 17 , Durlach.

Emailherd , elfenbf..
2 D .-Kleider, Größe
46—48, dunkel, zu
verk . Khe ., Kaiserstr.
133. Part ., lkS., Ein -
gang Kreuzstr. (1980)

Weißer gut erhalten .
Herd zu verkaufen.
Karl -Schremppstr. 6
Karlsruhe . (2024 )

ffiebr . weiß. Kohlen.
Herd, 4 Kochstellen ,
Rodelschlittea, umst..
halb. bill. zu verkf .
Adr. erfr . Luisenstr.
63, Reformhaus Süd
Karlsruhe . <2023)

vünickf jede Matter . Bei Kufeke " and ftie & er MÜA

entvidteln eich die Kinder &ut , heben eine jereielte Verdauung

ererden kemieeand und droh.

Winterthur
Unfall -, Haftpflicht -,

▼ermögensschadenhaitpflleht -.
Kraftfahr -,

Einbruchdiebstahl -,
Personen - Garantie -, Kantions -,

Lebens -,
Ansstener -, Studiengeld -

Veitidtciunqcn
▼ Pre » p - kl -

Subdirektion Karlsruhe I. B.
6artenstraße 17

. Mitarbeiter überaU gasaebt .

Damen -Wollkleid,
Gr . 40—42, zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter 1929 an den
Fühier -Derlag Khe .

Ledern. Schulranzen
und Aktenmappe

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1738
an Führ .-Berl . Khe .

Schaukelpferd,
womögl. abnehmbar,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1927
an srühr .-Berl . Khe

8 «t erhaltener Kna-
benmantel u. Wind-
bluse für 14 Jahre ,
ferner Damensport -
mantel , Gr . 42—44,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1926
an Führ .-Berl . Khe .

Sofort zu kaufen gef .
gebrauchter Regen¬

mantel od . Oelmantel
oder Ueberg.-Mantel
Gr . 42—44 (bzw . 1.70
m ) . Angeb u . 1962
an Führ .-Berl . Khe .

Dunkler Anzug,
Mantel , Knickerbock..
Hose u . Sakko für 17
Jahr , zu kaufen ges .
Angebote unter 1970
an ^ ühr .-Derl . Khe .
Dunkelblauer Anzug
(neuwertig ), f . 8—10
Jahr , zu kaufen oder
tauschen gesucht . An-
geböte unter 2021 an
Führer -̂ erlog Khe .
Kaufe gut erhckltenen
blaugr . Ledermantel.
Angebote unter 2011
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltene
Krautschneidemaschine
mit Handbetrieb zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 2035
an Führ .-Berl . Khe .
Aasherdtischchen , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Tolles , Khe .
Luisenstr. 50 . (1983)

So beurteilt der Arzt
Zefneral > 0 »alta * i»tten
„Die Trineral -Ovallabletten wur¬
den an ein . groß . Krankenmaterial
der „Medizin . Poliklinik d . deutsch.
Karls - Universität " erprobt . Dre
Wirkung trat regelmäßig u . rasch

ein . Die Tabletten lasten sich leicht schlucken u.
werd . gerne genommen . Selbst bei Verwendung
groß . Mengen trat , unangenehme Nebenwirkun¬
gen in keinem Falle auf . Jnrbes . verurs . sie kei¬
nerlei Magenbeschwerden ." Dr. med. Ga<«*, 20. 12. 40
Bei Glieder » tt. Geleirkschmerreu, Gicht , Rheuma ,
Äöchias. Hereuschub, ErkältuuaSkraukbeiL , Grippe .
Nerven - und kkopsschmerzeu helfen bi« bochwirks .
Trineral -Ovaltablcttcn . Sie werden auch v. Herz- ,
Magen - n. Darmempfindlichen bestens vertragen .
Machen Sie sofort einen Bcrsuchl Beachten Eie
Inhalt « . Preis d. Packg . : 26Labl . nur 7V Pf "
In all . Avotb. 0 . Trineral GmbH„ München kt 27 SOS
Kosten!. Brosch . „Lebensfreude d. Gesundheit" verl .1

Gaiheizosrn gesucht .
Angebote unter 1937
an Führ .»Verl . Khe .

RI. Olts
zn kaufen gesucht .
Angebote unter 1718
an Führ .-Verl . Khe .

Waschbecken
f . k. u . w . Wasser,
Breite mind . 65 cm ,
für Badezimmer zu
fanfen gesucht . Ange¬
bote unter 1933 an
den Führ .-Berl . Khe .

Alt «

6Mp (atten
(auch zerbrochen «)

tauft
Mufikhau» Schlotte,
ikhe., Kaiserstr. 98.
Aus Wunsch Abhol».

Der Kaufmann
als Funkiemi’!

Die Punkte erhalten erst Ihren
vollen Wert , wenn der Besitzer

' der Kleiderkarte weiß , was er
dafür am besten kaufen kann .
Das wiederum weiß nur der Kauf¬
mann . Es Ist daher ganz natür¬
lich , daß das Publikum sich vom
Kaufmann beraten lassen möchte .
Ständige Anzeigen stellen die
Verbindung her .

. der Bezirks - Sparkasse Rastatt
Aktive

Jahresbilanz auf 31 . Dezember 1940

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und auslän -
dische Zahlungsmittel ) . 201 171.98
Guthaben auf Reichsbankglro - und Post¬
scheckkonto . . . - 197 622 .76

Grudeherd, gut er¬
halten , zu verkaufen.
Preis RM . 65 .— .
Angebote unter 2003
an Führ .-^ erl . Khe .

Briefmarken (1860/
1900) Mafsenw., schö.
Cinzelstücke zu verkf .
Nettermann , Khe .,
« artenstr . 28 , IV.

Mostfäfser von 100
Liter billig zu verk .

Johann Neudeck,
Rankestreße 2, IV ..
Karlsruhe . (1974)

Schöne Holz -Garten
Hütte zu verk . (2027
Khe ., Gartenstadt ,

Rescdenweg 82 .

Braune D .-Leder | acke
Gr . 42 . hohe schwarze
H.-Schnilrstiefel Gr .
40. getragen . Mäd-
chenwintermontel, 2
woll. Strickwesten f .
Knaben. 1 P . braune

Ledergamaschen ,
Tovercoat-Ueberzieh .,
Gr . 46, 1 Paar Kin¬
derski , 1 holzgedrehte
Stehlampe , 1 Kri .
stall -Lamp«. (1967)
Staehke, Beierthei¬
mer Aller 12, Karlsr .

Kaufgexuche

Kerrenkleibrr
sowie Burschenklcider <46975)

Schuhe u. Wäsche
kauft stets

Walther . Khe . , Durlacher Str . 79.

Sareo mit Weste
fschw. Drap ^ . für
schl.. mittl . Figur ,
billig zu verkaufen.
Geibelstr. 18, pt .. l .,
Karlsruhe . (1984)
Sommermantel und

2 S .-Kleider. 42 b .
44 zn verkauf. (1718)
Engelfried, Karl - r .,
Dinterstraße 24 .
Pelzmantel,Gr .42/44 ,
silbergrau Lammfell,
neutrx , zu verk . An¬
zus . 9—11, 4—6 Uhr.
Khe .. Südendstr . 15,
Ruf 4495. (1938)
Gebr ., gut erh . Lst.
Gasherd m . Backofen
u . offenem Wärme¬
raum zu verkaufen.
Nhillppstr. 12, I . . l .

^Karlsruhe . (1940)
Winter -Ueberzieher

gut erhalten , an ält .
Mann zu verkaufen.
Angebote unter 1978
an Führ .-Berl . Khe .

Nabmaschincu . Sckwina - u . Rund «
schiff gesucht . PreiSana . an Pieven -
brink . Lckützenstr. 86, Karlsruhe .
Fernruf 7731 . (1854

Suche i . Auftrag Höhensonne , Couch
u . l ^Paar Stt an kaufen . Äienler .
Karlstr . 25 . Khe . 41850

Suche für 17jährigen
Jungen , 1.80 m gr . ,
Halbwaise, Mantel
zu kaufen . Angebote
unter 1957 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut erhalt . 2türiger

Wäscheschrank
bis 1.60 ni hoch, zu
kauf , gesucht . Preis¬
angebote unter 2033
an Führ .-Berl . Khe .

Schw. Damenschuhe
(PumpS ), Gr . 39 ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1928
an Führ . -Berl . Khe .

Weißes eisern. Bett
aus gut. Hause , mit
Matratze zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 2008 an den
Führer -Berlag Khe .
Suche gut erhaltenen

Kinderkorbwagen
sowie ErstlingSwiische
a . gt . Hause zu kanf ^
Angebote unter 2002*
an Führ .-Berl . Khe .
1 Paar Damenschuhe
niit hohen Absätzen ,
Größe SV, zu kaufen
gesucht . Angebote un¬
ter 1930 an den
Führer -Berlag Khe .

Kinder-Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Angebote an Postfach
88 oder Riff 8445.
Karlsruhe . (1932)

Zwillingswagen
aut erhalten , zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unter 1971
an Führ .-Berl . Kbe .
vlut erh. Kinderbett
(Holz ). Gr . 1,60 , zu
kaufen gesucht . (2000)

KarlSruhe-Land 1,
Tirpitzstraße 3 .

Herren-A n z u g
neuw .. Größe 50 , zu
kauf , gesucht . Preis¬
angebote unter 1821
an Führ .-Berl . Khe .
Kaufe gebr. Möbel

sowie ganze Srnrich-
tungen . Kiemke , Dur¬
lach, AmthauSftr. 17.

Wechsel .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des
Gesetzes über die Deutsche Reichsbank
entsprechen (Handelswechsel nach § 16
Abs . 2 KWG ) . 28 925 .61

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 7 154 402.50
Schuldverschreibungen d . Umschuldungs¬
verbandes deutscher Gemeinden . . . . 1 119 867.12
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 8 800.—
Sonstige Wertpapiere . 750 803 .—

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf . 9 025 472 .62
darunter auf das Liquiditäts -
Soll anrechenbare Wertpapiere 4 892 327.50

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu

3 Monaten . 3 855 700 .44
bei der elg . Girozentrale . . 3 855 700.44
Von der Summe sind täglich
fällig (Nostroguthaben ) . . . 2 355 700.44
darunter auf Liquiditäts -Konten 2 000 000 .—
längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . 1 500 000 .—

Schuldner
Kreditinstitute . . . .
darunter die eigene Giro
zentrale . 39 205.91
Gebiets - und sonstige öffentl .
rechtliche Körperschaften

Lfde . Rachn . Darlehen
39 205 .91

1

! 614 320 .57
137 300 .—
364 314.13

In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengängige
Wertpapiere . . 41 069 .09
gedeckt durch sonst . Sicher¬
heiten . 923 748 .49

Hypotheken , Grund - und Renlenschuiden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . 1 064 036 .87
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 5 053 959 08
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fäl¬
ligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens 12
Monaten . 521 337 .48

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Außerd ETntschuldurrgsdarlehen 1 509 .48

Fällige Zinsforderungen .
Davon sind vor dem 30. Nov .
fällig gewesen . 12 062 .11

Beteiligungen . . . ,
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozen¬
trale und beim zuständigen
Sparkassen - u Giroverband . 167 800 .—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 190 000 .—
sonstige . 172 000 .—

Betriebs - und Geschäfftsausstattung .
Sonstige Aktiva .
»osten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .

RM.

398 794 .74
28 925 .61

9 033 872 .62

5 355 700.44

1 155 140.61

6 117 995.95

2 836 .25

39 430 .22

167 800 .—

362 000 —
14 203.70
45 753.25

106 830 24

Spareinlagen 12 946 055 .22mit gesetzlicher Kündigungsfrist
mit besonders verefnb . Kündigungsfrist S 066 924 .43

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite
bei sonstigen Stellen . . . . 100.—

deutscher
100.—

Einlagen deutscher Kredit¬
institute . 236 754.96
sonstige Gläubiger . . . . . 3 727 666 .97 3964 421.93
Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . 3356 228 .18
feste Gelder und Gelder auf
Kündigung . 608 193.75

Langfristige Anleihen . . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .

Außerdem Entschuldungsdarlehen 1 509.48
Rücklagen nach g 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 618 049 .28
gesetzliche Kursrücklage . 3 685 —

Rückstellungen .
Posten , dl# der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
Gewinn . . .

| RM.
! 18 032 979 .65

3 964 521 .93

23 992 .25
2 836 .25

621 734 .28
20 000 .—

449 .08
162 770 .19

Summe der Passiva I 22 829 283.63

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewtthrlaistungsver -
trügen (§ 131 Abs 7 d . Akt .-Ces .) .

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpf lieh tungen nach § 11 Abs . 1 KWG
b ) Gesamtverpflichtungen nach | 16 KWG . . . .

Gesamtes heftendes Elg. nkapltal nach g 11 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück¬
lagen nach § 11 KWG zugetührt wird ) .

149 050 .22

22 021 493 .83
3 988 514 .18

784 504.47

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1940 ERTRAG

Summ« der Aktiva :22 829 283.63

In den Aktiven und in den Fassiven sind enthalten )
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ), an sonstige (m 6 14 Abs 1
und 3 KWG genannte Personen , sowie an Unter¬
nehmen . bei denen ein Inhaber oder persönlich
haftender Gesellschafter als Geschäftsleller oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse
angehört . . .

Anlagen nach § 17 Abs 2 KWG
* * * * * * ;

175 905 .93

209 543 .30
529 800

Ausgaben für Zinsen I RM.
und gegebenenfalls |
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen 458 728 .31
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen 34 983 .82
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder . . .

Ausgaben für sonstige
Provisionen u. dergl .
Verwaltungskosten

persönliche
Gehälter und Löhne 147 842 .27
soziale Abgaben 1 879 .09
sächliche . . . 45 367 .01

Grundstückseufwand
Unterhaltungskosten 15 203 .70
Versicherungen . . 357 .30
Grundstückssteuem 8 670 .28

Steuern
Körperschaftsteuer 4 001 .-
Vermögensteuer . 417 .50
Gewerbesteuer 960 .75
Sonstige Steuern 337.57

Abschreibungen auf
Gebäude Grund
stücke und Betriebs
Ausstattung . . 944 .82
Hypotheken . . . 1 487 .88

Kursverluste
buchmäßige . . . 1 200.—

Sonst . Aufwendungen 13 704 .79
Gewinn . . . . 162 770 .19

Summe ! 902 507 87

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen aus sonst .
Provisionen , Gebüh¬
ren und dergl . . .

Erträge aus Beteili¬
gungen . .

Kursgewinn #
effektive .

Sonstige Erträge . .
davon RM . 41 011 .06
Grundstückserträgo

RM.

828 230 .24

8 660 .28

5 862 .50

9 476.32
50 278.53

Summe 902 507 87

Rastatt , den 9 . September 1941 . Rastatt , den 11. Februar 1941.
Der Sparkassenleiter :

i . V. gez . Sorg
Der Verwaltungsrat :

1. V. gez . Kalmbacher
1. Beigeordneter

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie de iarweSDe ' >cM aer * aesetfnrhen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wlrtschafthcnen VemaHn <sse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Der Geschäftsbericht liegt in unseren Geschäftsräumen zur
Einsicht auf .

Mannheim , den 1. September 1941 .

Badischer Sparkarfen - und Giroverband
9 — Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor : Der Uerbendsrevisor :

gez . Raule gez . Schreiber



QESI
GLORIA

Uhr
in beiden Theatern

Heute Donnerstag 4
und morgen Frelteg ■ ■■We#

MSrchen Vorstellung

Schneewittchen
und die sieben Zwerge

Dazu *
Morr und die zauberklste
Kincksrab - 30 , Erwachs , ab - .50

Heut « letzter Tagt
Ein Film vom Frelheitskampfdes finnisch . Volkes geg . die
russische Gewaltherrschaft

Schwarze Rosen
Willy Birgel , lilian Harvey

Willy Fritsch
Heute : 5.15, 5.5«, 7.« Uhr
vorher : DienebeWochenschau
Jugendl . ab 14 1. zugelassen

etzter Tag I
Ein Film aus den Schreckens -
tagen d . russischen Revolution
Weiße Sklaven
Camilla Horn, Wernar Hinz
Agnes Straub , Theodor Loos
Heute : 3.50, 3.18. 7.43 Uhr
zuvor : Die neue Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen

Oh.... diese manner
qln übermütiges Filmlustspiet
mit Paul Hörbiger , Johannes
Riemann, Georg Alexander ,
Grete Weiser , Rud . Carl u . a .
Beginn : 5.00, 3.50, 7.43 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm .
Jugendl . über 14 Jahre zugel .

(JC{immer
Ein K. rl. Rltt . r-Pllm

lieber alles ln der Welt
mit Paul Hartmann, C Raddatz , Fritz KampersCarsta Löck.

Jugendliche zugelassent
Beginn : Werktag 3.30, 5 .45, 8.00 Uhr

Sonntag 3.00, 5.30. 8.00 Uhr

DU Deutsche Rcbeitsfcont
•i&jfa N S - G E ME I N . SCHAFT

W
'
ßrflftöurrtifceuör

K R e 1 S . K A R L S R U H E

Kulturgemeinde
CAPITOL
- Am Platz der SA -

Sonntag , dan S . Oktobar 1741, vorm . 11 Uhr

Stross -Quartett-MUnchen
Haydn . Streichquartett G -Dur, Op . 76, Nr. 1
L. van Beethoven „ C-Dur, Opus 59 Nr. 3Dvorak : . „ F-Dur, Opus 93
Eintrittspreis : RM. 3.— und RM. 2.—

Mltgl . des Konzertringes RM . 1.50
Vorverkauf : KdF .-Vorverkaufsstelle , WaldstraBe 40a
(Ludwigsplatz ) . Hier werden Anmeldungen fiir den
Konxertrlng entgegengenommen . (48465

T ’oranietite 1
Mittwoch , den 15. Oktober , Festhalle

Karl Schmitt - Walter
(Bariton am Deutschen Opernhaus Berlin)

Badisches Pferdestammbuch e . V.
Karlsruhe

Aus technischen Gründen muß der auf Montag ,den 6. 10. 41 festgesetzte Weideabtrieb verscho¬ben werden . Der neue Abtriebstermin wird wieder
bekanntgegeben . (48469

«FUSSBODENs
CREME

unübertnm H/
Wo nicht erhültllch , weist Bezugsquelle nach :

Chemische Fabrik OTTON Otto Neundorfer G. m. b . H.
Kaiserslautern ,

Ohne Werbung
gerät Ihr Geschäft in Vergessenheit
— heute nicht weniger als vordem.

Man kauf » gut u . billig bei

moBEC

EHRFELD
Karlsrahe

I Ehestandsdarlehen I

(8cratn « tja t

Beniamino Gigli
Carola Höhn — Friedrich Benfer
und in der Titelrolle Emma Gramatlca

Italiens größte Schauspielerin
in dem neuen großen Gigli - Film

Srstcmfführuiig merken $ reata £ t

fmii • mmmm

Haute latster Tagt 3.45, 5 .30, 7 .45
I* 7 a «Junge *4 (Liebesurlaub )

Täglich die neuaste Wochenschau !

SCHAUBUPG

Freude seftenfzen
ist besonders wertvoll in unserenberten , schweren Zeiten . Freudebereiten Sie sicher mit einem (48447
stfkönen , modernen 'ftftmudk
z . B. Halsketten , Armbänder , Ringe In Gold , Doubl6 und Silber ,Granatschmuck , Bernsteinschmuck , Manschettenknöpfe , Zig .-Etuisund tausend andere nette Sachen in großer Auswahl bei

um KAIS ER ST
Prachtvoll In seiner Ausstattung , packend In
der Deutung eines großen Schicksals , wird

dieser Film zum einmaligen Erlebnis .
GUSTAF GRÜNDGENS in

Beginn 3.00 , 5.15, 7.45 Uhr . Sonntag 2.00 Uhr
Jugendfrei ab 14 Jahrenl

Staatstbeater
Großes Haus

Donnerstag , 2. Okt. 18—21 Uhr
1. Vorst , d . Donnerstag -Miete

Die zauberliote
Op . V. W . A. Mozart

Freitag , 3. Oktober . 18—28.48
1. Vorst . der Freitag -Miele

Fiesko
von Schiller

Kleines Theater
Samstag , 4. Oktober . 18—28.30 U.
Das Land des Lächelns

Operette v. Franz LehAr

uhrmachermeliier & Juwelier
Karlsruhe, WaldstraBe 24 — Fernruf 3729

Ankauf von Altgold , Altsilber , Münzsilber , Doublö . GBA. 41/8121

Alleinst . . zuverl . Witwe , 48 Jahre ,in geordneten Beist . , sucht Wir¬
kungskreis (Vertrauensposten ) od.
angenehm . Ausenthalt mit etwas
Beschäftigung , evtl , kann auch in
sch. Städtchen an der Bergstraße
ein Heim geboten werden . Angeb .find »u richten unter T 48558 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .
Kontoristin sucht

Rebenbeschästlguiig.
Angebote unter 1952
an Führ .-Verl . Khe .
Frcku übernimmt

Botengänge .
Angebote unter 2907

Heimarbeit

Echriftl . Heimarbeit
gesucht . Angebote
unter 2918 an den

an Führ .-Verl . Khe . Führer .Verlag Khe .

liefert

Kilo -Wäsche
wieder kurzfristig

Ruf 2795 Gegr . 1884

Schöne

kinkaufstasckien
kinkaufsnehe
IDofdictruhdn

finden Sie bei

UUIEGISSER
vorm . Riffel

Karlsruhe , Am Ludwigspl.
Ruf 5565 (bei der Uhr)

Kontorist ( In )
von gröberer Maschinenfabrik
für Kontokorrentbuchhaltung
»um sofortigen Eintritt gesucht .Vewerber ( in ) . die ähnliche Po¬
sten bekleidet haben , werben
gebeten , ihr « Angebote mit
Zeugnisabschriften und Refe¬
renzen sowie dem frühesten
EintrtttStermin unter P 48584
an den Führer - Verlag Khe .aufzugeben .

Für unsere Masrabteilung su¬
chen wir tüchtigen
Äleinslüekschneiver

evenll . mrch ttwr eitrige Stucke
oro Woche in Heimorbei 't , rrn-ü

tttchri-sen Tagschueider .
öaftntarif I . (49764
Beil Grotz & Sobrr , Karlsruhe

Ka -iserstrahe 193/96.

Gesucht wird nach
Pforzheim , in guten
Haushalt , eine Haus¬
angestellte. nicht unt .
25 Jahren , welche
kochen kann und den
Haushalt besorgt.
Angeb. unt . B 48592
an Führ .-Berl . Khe .

Gesucht f. frauenlos,
bess. Haushalt gewis .
senhafte, tüchtige , al¬
leinstehende Fra « im
Alter von etwa 49 b .
50 Jahren . Mittel -
schulbildg . erwünscht.
Ausführl . Angebote
mit Lichtbild unter
BA . 4992 an Führer .
Verlag B .-Baden.

' Für sofort werden (48076
einige Kraftsahrzeng-
Handwerkerund ein Schmied
für d-ie Jnstaibdsebungswerkst .
in Eggenftein gesucht .
Reichsarbeiisdienft — Arbelts -
HdulcitB . XXXI — « arlsrube

Radiotische
in großer Auswahl

14.80 - 48 .- RM.

Karl -Friedrlchstr . 18

Ziehung l . Xt. 17./18 . 0ktob .
*t -e O OOO G £ WINNE

102 Millionen
vte/e Mittelgewinne bei der
Deutschen Reichslotterie

H AU PT G e kv / rt H _

500000
Preis Vö3.- V* S.- V212s Vi 24:
S t urm er

Stacitl » jCbtterfe m Einnahme
Mannheim0. ZUPbststf).Kl25QKM>.

Tüchtiger Bäckerqebilfe für sofort
gesucht . Backerei -Konditorei Nagel ,
LeovoldÜr . 18, Kbe . (1832

Suche aus sofort
Hetzer sür Zentral -
Heizung . Angebote
unter 48845 an den
Führer -Verlag Khe .

Frisenrgehiis«
kann sofort oder spä¬
ter eintreten bei
Ott » Hetze!, Karlsr . ,
Kaiserstr. 247 . (1831)

Weiblich

Kontoristin
evtl . Anfängerin , mit Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben
und Stenographie , in Ervedt .
tionsbüvo der Stahl - u . Werk -
MUgbranche , miin sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote unt .
Beifügung eines Lebenslaufes ,
Zeugnisabschriften . Lichtbild so¬
wie Gehaltsansvrücheu unterK 48588 an den Führer-Verlag
Karlsruhe erbeten .

Tücht . Mädchen sür
Haushalt u , Mithilfe
im Laden gesucht .
Biumengesch. Brehm,
Khe ., » oeckhftr. 22.

hleiral
Handwerker , 24 Jahre , 1,74 groß ,tadell . Erscheinung , käth . , mit eia .

Geschäft in Mitielbaden . wünscht
mit nett . , gesund . Mädel , mit der
Arbeit eiuer tücht , Hausfrau ver¬
traut . vielleicht mit Barvermögen ,zwecks späterer Heirat in Brief¬
wechsel zu treten . Zuschrift . , mög¬
lichst mit Lichtbild , unter 3 48588
an Führer - Verlag Karlsr . erbet ,

2 sehr gut mövl . Zimmer in aepfl .Haushalt an Herrn fof . zu ver¬muten . Karlsruhe . Sosieustr . 21 .Vorderhaus z . Stock . ( 1840)
Sof . 1 groß ., leeres
Zimmer , 2 Fenster
zu vermieten. Khe. ,
Baumetsterstr . 29,111.
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten,
Karlsr . , Karlstr , 71
bei Leiber. (I9S8 )

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . (1958)
Günther -Onandtftr .

14. 4. St . , Karlsr .

1 Mansarde m . Küche
n . Keller , auf 15.
Okt. an alleinsteh.
Person zu vermieten
(Rüppurrer Tor).
Angebote unter 1985
an Führ .-Verl . Khe .
Sehr gut möbl. Zim.
mer mit Zentralheiz ,
u . fließ. Wasser sof.
zu vermieten. Anzus.
nur abends nach 7Vi
Uhr . Khe ., Kaiserstr.
26 , 4. St ., links.

A . Bauer Nacht .
Dipl .-Optiker

Paul Drude
Augenglas¬

spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärztlicher
Verordnungen .

Der Optiker In der
Erbprinzenstr. 25

Karlsruhe .

Angestellter sucht we¬
gen Versetzung nach
hier sof . od . 1. Nov.
2—3 Z .-Wohnung,

auch Vorort . Miete
bis 60 M voraus .
Angebote unter 1955
an Führ .-Verl . Khe .

Es Ist ein Werk, daS
Miterleben .

3 Zimmer -Wohnung
mit Bad von Beam¬
ten auf sofort oder
später zu mieten ge
sucht . Mietpreis bis
zu 60 RM . Angebote
unter 1899 an den
Führer -Verlag Khe .

Miefgesuche 4

Junge Frau sucht
3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör in sonn.
Lage auf sofort oder
später , Weststadt be¬
vorzugt. Mietpreis
bis 80 RM . , wird
pünktlich bezahlt.
Angebote unter 1312
an Führ .-Verl , Khe .

Geschäftsdame und
Hausfrau , Ende 50,
jedoch selten jugendl,
statt! .. große, blonde
Erscheinung, möchte

sich verheiraten .
Zujchr, u , B» . 4894
an d, Führer -Verlag
Baden-Baden.

Welcher gebild. Herr
in sich. Stellg . jehnt

sich nach trautem
Helm? Bin 40 I .

all , habe gute
Frauen -Eigenschaft.

Ausst. vorh. Witwer
mit 1 Kind angen,
Zuschrift, unter 1909
an Führ .-Berl . Khe .

Tücht. Mädchen für
Haushalt u . Mithilfe
im Laden sof . oder
später gesucht . (48314

Rudolf Reumann ,
Kantine , Karlsruhe ,

Molikestr, 12.

Frau oder ältere»
Fräulein z. Führung
eines Haushalts (3
Pers, ) , mit einer
pflegebed . Frau sür
sofort gesucht . Leeres

Mansardenzimmer
steht zur Verfügung
Angebote unter 2915
an Führ . -Verl . Khe.

Flickerin monatlich
1—2 Tage gesucht ,
Südendftraße 30, III .
Khe ., Ruf 1419 .

Kochlehrfräuleiu
kann eintreten (2025)

Pension Kenngott,« riegsftr . 85, « he .

Kontoristin , evtl , jüngere Kraft . bal¬
digst gesucht . Alois Schmitt , Eilen
u . Metalle , Karlsruhe . Ostenbftr . 7

Ollene Stellen

Männlich

Di « Stadtverwaltung Ueber -
ltnge » (Baden ) sucht ab sofort
od, später eine tüchtige männ¬
liche od . weibliche Arbeitskraft ,die Stenographie und Schreib ,
Maschine gut beherrscht , Be¬
werbungen mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Lichtbild
wollen bis spätestens 18. 10.1841 unter Angabe der Ber -
gütungsansprüche anher geruh ,
tet werden . Bewerberlinnen ) ,die schon bet einer Gemeinde¬
verwaltung erfolgreich tätig
waren , erholten den Vorzug .Ucberlluaew 27. Sevt . 1941.Der Bürgermeister :
I . B . : Dreher . Beigeordneter .

Anständiger , fleißiger
Bäckergeselle

auf sofort gesucht . (47100)
Bäckerei Albrecht Eckert ,
Karlsruhe . Augartenstraße 54.

Geeigneter Manu »irr Unterhaltung
und Ueberwachung der Heizung
gesucht . Angebote unter D 48584
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

FDr unsere Patent-Schraube
die ihr Gewinde selbst schneidet
und prompt lieferbar ist , wer .
den für Hiesen Bezirk <48702

fachkundige uertreter gesucht
di« in der Eisen - , Maschinen ,
und Metall -Industrie , sowie
sonst . . Abnehmerkreisen ein -
geführt Und .
Ott « Busch . Industriebedarf ,

Stuttgart -Degrrloch .
Leinfelden « Str . 11. Ruf 74840

Foto - Laborantiu (Kopiereriu ) in
angen . Dauerstellung svs. gesucht .Anaeb . unter 1888 an d . Führer -
Verlag KarlSrith « ,

2-3 Fräulein
für leichtere Büroarbeiten sowie

Arbeiterinnen
auf sofort oder spater gesucht .
Angebote unter W 48562 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen sofort fleißige « ud
zuverlässige Fra « fitr Sii -
chenarbeitc » in nns « er Werks .
rü <be. j

-
Junker & Ruh , A .-v

Karlsruhe .

Zu älterer Dame wtrd selbständig
arbeitendes Mädchen oder Frau
gesucht . Karlsr .. Kriegsftr . 184, II .

Tüchtige . Mverlässtge Haus ,
a e h i I st n baldigst gesucht.Grob . « he .. Kaiserstr . 188/35.

Gewandtes , flottes Mädchen zum
Serviere » , sowie ein Biifcttsrän -
lei » sofort gesucht , « eglcrbcim ,Karlsruhe . Kaiserallee 13. (48663

Durchaus zuverlässig . Mädchen , das
selbständig Haushalt für ält . Ehe¬
paar versehen kann und auf
Dauerstellung reflektiert , auf sof.oder später gesucht . Dr . Huber ,Kbe . . Kaiserstr . 185, 2 Treppen .
( Borzust . 8—8 vormittags u . 8—7
nachmittags . ) (48184)

Tüchtiges Mädchen für Haushaltund Mithilfe im Laden sofort od .ivätcr gesucht .
Bäckerei Fritz Ster « . Karlsruhe ,Kronenstrab « 47.

Suche auf sofort oder 15. Oktober
zuverlässige , fleißig« Hausgchilsinin guten Haushalt . Karlsruhe ,Amalienstraße 28. (48854)

Köchin oder Mädchen , das kochen
kau « . 1. 10. 41 nach Karlsruhe
gesucht Ruf 7904. Stuffer . Kbe ..Kaiserstr . 189/71 . (47643

Tüchtige, zuverlässige
HauSgehllsln, welche
im Kochen u . Haus¬
halt durchaus selb ,
ständig ist, findet in
ruh . Familie auf so-
soit oder später an - '
genehme Dauerstellg.
Fernsprecher 4013 ,

Pforzheim,
Friedenstr . 04 . (47086

ZuverlLsi. Hilfskraft
für Laden und leichte
Schreibarbeiten gef.
Angebote unter 1936
an Führ .-Berl . Khe .

Angenehm« Äeimarbeik
Kouvertieren — Frankieren ,evtl . Adressen fchretben , »n ver .
geben . Angeb . unter 48858 an
den Führer -Verlag Karlsrutze .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

4—5 Tonnen neu oder gut erhalt .
Lastwagenaubdnger gesucht , wenn
möglich mit Kippvorrichtung .
Reichsschule für Bolksdeutfch « i«
Acker « . (485Q1)

modernePerfonemuagen
bis 5 LI. kauft Kasse ab Standort

Gebrauchtwagen
Kurfürstendamm 156

Berlin-Halensee , Ruf 97 3412

Berusst . Frau sucht
Zimmer mit 2 Bei
ten, Zentralheizung ,
sep , Eing, , aus sos.
Angebote unter 1995
an Führ .-Verl , Khe.

Möbl. Wohnung
Doppel-Schlaszimm. ,
Wohnzimmer oder

Wohnküche m . Koch>
gelegenhelt znm 1
od . 15. Rov. 41 von
jg . Ehepaar zu miet.
gesucht . Angeb. mit
Preisangabe u . I960
an Führ .-Verl . Khe.
Ruh ., alleinst, ält ,
Mann sucht sos, ein-
fach möbl. Zimmer
od. möbl. Mansarde ,
möglichst Süd . oder
Oststadt. Angebote
erbeten unter 1713
an Führ .-Verl . Khe .

Saub , Ehepaar sncht
sür längere Zeit in
gutem Hanse d. Mit .
tel- od , Südstadt lee¬
rer oder möbl, Zim¬
mer (1 Bett » .Wäsche
kann gestellt werden).
Angebote unter 1977
an Führ .-Berl . Khe .

LKW . Cabriolet
Reichsklasse zu verk.
21350 Klm . gefahren,

tadelloser Zustand,
fahrbereit , Angebote
unter 4582 an die
Führer -Geschäftsstelle
Gernsbach.

Auto , Opel Su .
per 6, Lim., in ta¬

dellosem Zustand,
fahrbereit , mit An.
Hänger . Vorrichtung,von Privat znm
Schätzpreis sofort zu
verkaufen. Karlsruhe
Waldstr. 42. (48657

Wohnungstausch
Wohnungstausch : In Strabburg

5 Zimmer - Wohuuug mit Küche u .Bad . nebst Mansarden und Zeu -
tralheirg ., in unmittelbarer Näbe
des Bismarckplatzes gelegen , «e»
?
en Wohnung mit Zentralheizung
» Karlsruhe sofort zu tauschen

gesucht . Angebote unter ® 48888
a » den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausche meine
2 Zimmer .Wohnung
Preis 36 .— (Neubau ,
Weststadt), geg . 2 »d,
» Zimmer -Wohnung,

Ctbetttl . Stunden¬
frau für einige Dor-
od. Nachmittage sof .
gesucht . (1976)
Kriegsstraße 65. III, ,
Karlsruhe .

59 RM . Angebote
unter 1991 an den
Führer -Berlag Khe .

WohnungS-Tausch !
Geboten 3 Z .-Wohn.
mit Bad , Stadtm .
Gesucht schöne 2 Z .-
Wohn. m . Mansarde ,bis ea . 40 RM .
Angebote unter 2917
an Führ .

'-Verl . Khe .

Putzfrau f. Freitag
oder Samstag vor¬
mittag gesucht . Khe .,
Westendstr. 29«, I .

Lauffra «
aus sofort gesucht .
Bäckerei Fritz Stern ,
Karlsruhe , Kronen,
straße 47 . 148044)

Schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad u,
mögl. Zentralheizg .,
im Zentrum d. Stadt
zu tauschen gesucht
gegen schönes
Einfamilienhaus mit

5 Zimmer , Bad ,
Zentralheizung , schö¬
ner Garten ufw. in
sehr schöner Lage in
Rüppurr . Angebote
unter Nr . 2039 an
d. Führer -Verl . Khe .

Junger Kraftfahrer ,
Führerschein Klasse 2
und Kl. 3 , sucht
Stellung .

Alfred Drall ,Baden -Baden,
Seelachstraße 25.

Schöner Eckladen
mit Nebenraum , für
jede Branche geeig¬
net. auf sofort oder
später zu vermieten.
Trefsel, Putlitzstr . 1.
Karlsruhe . (1324)

Männlich

46jähr . Mann (Ruhe.
gehaltsempfänger )

sucht leichte Beschäf¬
tigung als Lagerar¬
beiter. Botengänge
etc . Bitte Angebote
unter 1987 an den
Führer -Berlag Khe .

Laden, 28 qm groß
und ein Nebenraum
sofort zu vermieten.
Khe .. Robert -Wagn .-
Allee 32 . Zu erfragen
im Laden nebenan.

Wo könnte 56sähr.,
gewissenhafter und

ehrlich . Mann leichie
vertrauensbed . Be.

Ichästignng finden?
Angebote unter 1898
an Führ .-Verl . Khe .

Schönes Leerzimmer,
Nähe Mühlb . . Tor ,
a . z. Unterstellen v .
Möbeln zu vermiet .
Angebote unter 2991
an Jühr .-Berl . Khe .

Weiblich Zimmer mit Klavier
sDort zu vermieten.
Stadtmitte . Angebote
unter 1997 an den
Führer -Berlag Khe .Fräulein , in allen

Hausarbeiten bewan¬
dert . gute Köchin .

sucht Stelle in
frauenlos. Haushalt .
Angeb. unt . B 48189
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Gut möbl. Zimmer
(Nähe Hauptpost), an
bernfit . Herrn sof .
zu vermieten . (1988)
« atserftr. 174. 1 Tr .,
Karlsruhe ,

In Siedlungshaus
(Hardtwaldsiedlung),
sind 2 nette kleinere
Zimmer , leer, ohne
Küche an solide , be-
rufstät , Einzelperson
zu vermieten.
Angebote unter 1969
an Führ .-Verl . Khe .

Bernfstät , Fräulein
sucht gut möbl,, heiz -
bares ZImmek Nähr
Adols -Hitier -Platz —
Zirkel . Preisangebote
unter 2919 an den
Führer -Verlag Khe ,

2 Studentinnen snch.
zum 15. Okt, od. 1,
Nov. I Wohn- und
Doppetschiaf,immer

od . 2 Einzelzimmer.
Angebote unter 2005
an Führ .-Verl . Khe .

Solider Mieter lucht
möbliertes Zimmer
möal. mit Zcntralh . ,
Nähe Hauptpost zu
mieten. Angeboteun.
ter Nr . 2922 an den
Führer -Verlag Khe .

Aeltere Frau sucht
leere» Zimmer in
Südstadt , Nähe Rüp >
purrerstr, , auf sofort
od . später, ruh . Mir
terin , pünktl. Zahl ,
Angebote unter 1999
an Führ .-Verl , Khe .
Junge Fr . sucht möb
liert . Mansarden,im .
mit Kochgelegenheit

od . Zimmer mit des.
Eingang , Nähe Durl ,
Tor , sos. zu mieten.
Angebote unter 193$
an Führ .-Verl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
auf 1. Nov. 1 möbl.
Zimmer mit leerem
Raum od . möblierte
Wohnung. Angeb . an
Fra « Klara Rotzler,
Chem. Labor. (Gela )
Khe ., Vogesenstr. 4 .
Gut möbl. Zimmer

von alleinst., berufst .
Frau a . sof . zu miet.
gesucht , mögl , Nähe
Mühlburger Tor .
Angebote unter 1945
an Führ .-Verl . Khe .
Mutter und Tochter
such. 1—2 leer« Zim¬
mer zu mieten.
Angebote unter 1948
an Führ .-Berl . Khe .
Pensionär sucht

1 großes Zimmer
m . Küche od . 2 kleine
Zimmer mit Küche ,
evt , m . etw, Garten
in Karlsruhe oder
Umgebung. Gefl.
Angebote u . 48609 an
Führer -Verlag Khe ,
Jung . Ehepaar sucht
auf 15. od . 1. Novbr.1—2 ZIm .-Wohnuug
Südstadt bevorzugt,
Angebote unter 1953
an Führ .-Berl . Khe .

Unfemdtf
Wer lernt mit Schsi -
lerl» der fünften
Klaffe (Oberschule)?
Zuschrift, u . 8 )48556
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

ZuchtganS » . 1 Paar
Enten zu derkausen.
Kreuzelbergftraße 48,
Khe ., (Siedlung ).

Schöne rassenrcine
8 Wochen alte Dak-
kelchen (weibl.), zu
verkauf. I . Bruder ,
Ettlingen , Horbach -

straße 16. (1979)

O >

Ein Ula -Fi"" .

LUISE uL_ | E HI
KARL L- D '

ujS
WERNER KR

Lp - « > ' ° '
7 >>

inc V 0 N

K1S
^

Heute : 2 .45 , 5 .1 ® . 1 ^ .i
Jugendliche Bb. 14 J*1" * **

Ufa -Th' « ;
und Cap ' * «

Heuer
35EISELES ^ V

Th « re -Bra » d1. M »ssa«e
Masseuse od . Aerzti »
geb. u . 1274

Amtliche Anze><

Karlsruhe

Grüner Wellensittich
mit Käfig billig ab'
zugeben. Schützenftr.
49, pari ., Karlsruhe .

Tiger-Katze zugelanf.
Abzuholen Marien¬
straße 15, 6. Stock ,
Karlsruhe . (1964)

Wer hat dunlel-rolen
Geldbeutel, fast neu,
m . Inhalt gefunden?
Abzug , gegen gute
Belohn , b . Fundbüro
Karlsruhe . (1982)

ZnlasiungSschein
Steuerkarle sür IV8
— 18863 aus dem

Wege Karlsruhe .
Aestbahnhof nach

Richtung Kandel -
Weißcnburg verloren.

Herm. Schulli«,
Spedition . Karlsruhe
Hirfchstr. 20 . <48855

Sch. 1—2 Z .-Wohng.
sucht alleinst., beruss-
151. Frau z. 15. 10.
od . 1. 11., Weststadt.
Angebote unter 1947
an Führ .-Verl , Khe .

Für Studierende des Staatstechur -
kums Karlsruhe werden noch eine
Anzahl (48580 )

möbl . Zimmer
gesucht . Angeb . mit Preisangabe
an die Sludentenfübrung beim
Staatstechuiku « , Kbe ., Moltkestr .8.

Alletust. , berufst . Dame sucht auf
sofort oder später 2—8 Zimmer '
Wobnuug mit Bad oder auch, nurBaderaum , in der Weftftadt , Alb-
siedluna oder Darlauden . Angeb.unter 1841 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Obftgarlrn oder Gar¬
ten, Nähe Beiert¬
heim—Weiherfeld ge¬
gen bar zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 1981 an den
Führer -Verlag Khe .

Garten
in Karlsruhe oder
Umgebung zu pach¬
ten gesucht .
Angebote unter 1719
an Führ .-Verl . Khe .

Ju de« K- nkur !- i-b-r ^ g>"
z.

.ögen des Pbllivv fr, JjSjj '
B aumateri aliengesEß (sie
ruhe , Hirfchstr. 62 , f,oUHiekKl -^ it,
L-Aeiluiig erfowen . 3« ,

» "SsJr wk T>
pdSassrtT' ÄÄ
in Karlsruhe m

Karlsruhe , den 1. - - tut .
Der Konkurs "

Dr . Gebhard .

Kehl_

Ä ' SfAÄ
Ä “ ä »
anderen Pwkirnftelu

Oberkir*

Sandrlsreg »ie/.^
°
M

,T. Cberfit *
^

" 1 *‘ 4»«Amtsgericht -
Bcränderniig . A

Müller in Ö oil „ „ utr?,Müller ,
“

Müller .
Peterstal . sind Ei " ^

Rentenhau »
zu kaufen gesucht ,

darf auch kl. Pension
fein. Angebote unt .
A 48695 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu mie¬
ten gesucht .
Angebote unter 1931
an Führ .-Berl . Khe .

Ein - bis Zwetfamilieubaus mit
Garten , in Karlsruhe oder Um¬
gebung von Privat zu kaufen ge-
fucht. Angebote unter 1833 an de«
Führer - Verlag Karlsruhe .

S « das

12. 6. 1941 IN f ^ änOtt «.» ' s# 4 S«}
in vereinfachter
RM . erhöR
17 des Ges - lltch^

t
^ id -n.^ i

demgemäß ge^ vc? g .
Osscnbnra ^

de
^ jcht ^

rb » Id
Klein Inge denkt , was schön aussieht mufj auch gut schmec «® ■ dfetC

Defwird sie lernen , daf| Seitenschaum keine Schlagsahne ist *f,hii **cn 'i!fir»fahrung , dieses Wissen wird sie in Zukunftvor solchem * waM 'Schein trügt . — Er verlockt auch uns Erwachsene oft xu falsch ® jehü'*
uns Sachkenntnis und Erfahrung fehlen . Nur Erfahrung un <* w'

h jje bil 'j| u (flvor Irrtum. Darum ist es gut für uns Frauen , zu wissen , dafl .
311*

u^ ff-T
. Camelia ' -Sorte aus dem besonders saugfähigen Camelia-A htj- *ely
nergeneiit wira , geilen Vorzüge » ich em oeirawcw ««- - .1 1 u ( .gtZellstoff-Flaum klumpt nicht und wird nicht hart , sondern bl ^ a «," 'L (nsam und löst sich im Wasser vollständig auf . — Mag ie,n

i
'
flllnttro**

,it ii'Material sehrschön und weich erscheint , die erfahrene Frau n e j „e a»
nichts anderes , denn Sicherheit und Frische anaIlen läge ” c (,rlieb gewordene Selbstverständlichkeit . Man möchte sie nien

s€ ad if̂ 1
die zuverlässige Relormbinde
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